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I. Beteiligungen der Stadt Mittweida im Überblick 
1. Überblick über die Beteiligungen der Stadt Mittweida 
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1.1 unmittelbare Beteiligungen der Stadt Mittweida 
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1.3. Übersicht über die Finanzbeziehungen 

 

Beteiligung 
Stammeinlage/Haftungskapital in 
Euro 

Finanzbeziehungen in Euro 

 
gesamt 

Anteil 
Stadt 

% Art 2022 2023 

Sport- und Kul-
turbetrieb 

- - 100 
Betriebskosten-
zuschuss 

393.406,92 539.815,37 

Wohnungsbau-
gesellschaft 
mbH Mittweida 

247.000 247.000 100 - -  

Regie- u. 
Dienstleistungs- 
GmbH 

- - - - -  

 
MWE GmbH 

26.000 20.800 80 Mieteinnahmen 38.800,00 38.800,00 

 
KBE 

54.134.451 908.479 1,70 
Gewinnaus-
schüttung  
(an EigB) 

597.584,65 597.584,63 

 
enviaM AG 

635.187.200 - - 
Konzessionsab-
gaben 

347.430,91 337.225,32 

eins energie 
Sachsen 

182.523.636 - - 
Konzessionsab-
gaben 

54.223,05 50.504,90 

KDN Kommu-
nale DatenNetz 
GmbH 

- - - - -  

 
Lecos GmbH 

- - - - -  

 
ZWA Hainichen 

- - 
TW: 12,7 
AW: 10,1 

Umlage 114.295,89 117.880,93 

Südsachsen 
Wasser GmbH 

- - - - -  

ZV Fernwasser 
Südsachsen 

- - - - -  

Ausbildungsver-
bund Versor-
gungswirtschaft 

- - - - -  

ZV Gasversor-
gung 

- - 0,74446 
Gewinnaus-
schüttung  

475.167,90 383.838,53 

 
KVES 

- - - - -  

Zweckverband 
Kriebsteintal-
sperre 

- - 40 
Liquiditätsvor-
schuss 

geleistet 2013 verteilt auf 
10 Jahre: 400.000 

Seebühne - 16.734,12 

 
KISA 

- - 0,041  - - 
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II. Darstellung der einzelnen Beteiligungen 
1. Eigenbetriebe 
1.1 Sport- und Kulturbetrieb der Stadt Mittweida  

 

Allgemeine Daten 
Firma:   Sport- und Kulturbetrieb der Stadt Mittweida 
Sitz:  Mittweida 
Rechtsform:  Eigenbetrieb 
Gründungsjahr:  2002 
Stammkapital: Von der Festsetzung eines Stammkapitales nach § 12 Abs. 2 

des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes wird abgesehen. 
Anteil Stadt:  100 % 
Anzahl Mitarbeiter: 12,75 

 

Organe 
 Stadtrat der Stadt Mittweida 
 Betriebsausschuss 
 Oberbürgermeister der Stadt Mittweida:  Herr Ralf Schreiber 
 Betriebsleitung:     Frau Constanze Winkler 

 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Der Eigenbetrieb der Stadt Mittweida wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und wirtschaftlich 
selbstständiges Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne von § 95 Abs. 1 Nr. 2 Sächs-
GemO und § 95a SächsGemO geführt. In ihm sind die Versorgung mit kulturellen Einrichtungen und 
Veranstaltungen sowie Sportanlagen zusammengefasst. Zweck des Betriebes ist die Förderung von 
Kunst, Kultur, Freizeitkulturveranstaltungen und des Sportes sowie die dafür notwendigen Investitio-
nen und Instandsetzungen durchzuführen. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 
die Errichtung und Pflege von Sportanlagen, Förderung sportlicher Übungen und Durchführung von 
Kulturveranstaltungen. 

 

Finanzbeziehungen 
Da eine haushaltsrechtliche Trennung besteht, erfolgt keine Gewinnabführung oder Verlustabde-
ckung. Es wurden im Jahr 2023 Zuschüsse aus dem städtischen Haushalt für Betriebskosten in Höhe 
von 539.815,37 Euro (2022: 393.406,92 Euro) geleistet. Des Weiteren erfolgt die Gewinnausschüttung 
aus den städtischen Anteilen an der KBE an den Eigenbetrieb, da die Stadt Mittweida ihre Anteile zum 
30. Juni 2011 dem Eigenbetrieb gewidmet hat. Im Jahr 2023 betrug die Gewinnausschüttung 
597.584,63 Euro (2022: 597.584,65 Euro). 

 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der Sport- und Kulturbetrieb der Stadt Mittweida wurde als Eigenbetrieb und damit Sondervermögen 
der Stadt Mittweida ab 01.01.2024 aufgelöst und wieder in die Stadtverwaltung und den Haushalt der 
Stadt Mittweida eingegliedert. Gemäß § 95 a Abs. 1 Satz 1 Sächsische Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) kann die Gemeinde Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit als Eigenbetrieb führen, 
wenn Art und Umfang der Tätigkeit eine selbstständige Wirtschaftsführung rechtfertigen. Bisher ha-
ben die wirtschaftlichen Vorteile die Nachteile, die die eigenständige Führung eines Eigenbetriebs mit 
sich bringt, überwogen. Durch die Einführung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) zum 01.01.2023 
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und die damit einhergehende Umsatzsteuerpflicht für Kommunen sind diese Vorteile jedoch entfallen, 
da sich mit der Eingliederung des Eigenbetriebes an der umsatzsteuerlichen Behandlung nichts ändert. 
Im Februar 2020 wurden mit Wirkung zum 01.01.2020 zwei Betriebe gewerblicher Art (BgA) im Sport- 
und Kulturbetrieb der Stadt Mittweida gebildet (BgA Sport; BgA Kultur). Diesen BgAs wurden die 
Anteile der Stadt Mittweida an der KBE direkt zugeordnet, und zwar zwei Drittel dem BgA Sport und 
ein Drittel dem BgA Kultur. Im Haushalt der Stadt Mittweida werden diese künftig weitergeführt. Der 
Jahresabschluss des Sport- und Kulturbetriebes der Stadt Mittweida für das Jahr 2022 lag zur Erstel-
lung des Beteiligungsberichtes für das Geschäftsjahr 2022 noch nicht vor. Aus diesem Grund wird mit 
diesem Beteiligungsbericht für das Geschäftsjahr 2023 die Informationspflicht für 2022 nachgeholt. 
Das Jahr 2022 wies einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 112.600 Euro aus. Dieser wurde aus der 
Rücklage gedeckt. Das Jahr 2023 wies einen Jahresüberschuss in Höhe von knapp 600 Euro aus. 
Dieser wurde der Rücklage zugeführt. 
 

Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögensrechnung 
Angaben in TEUR 2019 2020 2021 2022 2023 
Aktiva      
Anlagevermögen 16.268 15.541 14.874 14.203 13.807 
Umlaufvermögen 673 428 437 402 399 
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 
 
Bilanzsumme 16.941 15.969 15.311 14.605 14.206 
Passiva      
Eigenkapital 8.178 7.903 7.864 7.752 7.752 
Sonderposten 8.687 8.013 7.388 6.780 6.413 
Rückstellungen 41 32 30 34 36 
Verbindlichkeiten 35 21 29 39 5 
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 
 
Bilanzsumme 16.941 15.969 15.311 14.605 14.206 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Angabe in TEUR 2021 

IST 
2022 
Plan 

2022 
IST 

Diff. 
2023 
Plan 

2023 
IST 

Diff. 

Umsatzerlöse 141 253 244 -9 254 244 -10 
betriebliche Erträge 1.131 1.126 1.171 +45 1.116 1.158 +42 
Personalaufwand 409 445 425 +20 458 449 +9 
Abschreibungen 729 600 686 -86 576 613 -37 
sonst. betriebl. Aufwendungen 770 930 1.015 -85 931 937 -6 
Erträge aus Beteiligungen 598 600 598 -2 600 598 -2 
 
Betriebsergebnis -38 4 -113 -117 5 1 -4 
Zinsen u. ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 1 0 0 0 0 0 0 
Steuern von Einkommen u. Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 
Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag -39 4 -113 -117 5 1 -4 

 

  



  

9 

 

 

2. Gesellschaften des privaten Rechts 
2.1. Unternehmen mit unmittelbarer Beteiligung 

 

a) a) MWE GmbH (Mittweidaer Wirtschafts- und Entwicklungsgesellschaft) 
 

Allgemeine Daten 
Firma:   MWE GmbH 
Sitz:    Mittweida 
Rechtsform:  Kapitalgesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gründungsjahr:  2008 
Stammkapital:  26.000 Euro 
Gesellschafter  Stadt Mittweida - 80 % (20.800 Euro) 

   IHK Chemnitz  - 20 % (5.200 Euro) 
Anzahl Mitarbeiter: 8 

 

Organe 
 Geschäftsführung 

Geschäftsführer:   Herr Matthias Eberlein 
 

 Aufsichtsrat: 
Herr Ralf Schreiber  - Oberbürgermeister der Stadt Mittweida 
Herr Prof. Dr. Mario Geißler - Mitglied des Stadtrates Mittweida 
Herr Prof. Detlev Müller - Mitglied des Stadtrates Mittweida 
Herr Jürgen Schneider - Mitglied des Stadtrates Mittweida 
Frau Dr. Cindy Krause - IHK Chemnitz 

 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Die Gesellschaft ist im Bereich der Vermietung von Gewerbeimmobilien tätig. Sie unterstützt und be-
gleitet Existenzgründungen und junge Unternehmer. Außerdem Führt sie regionale Projekte im Be-
reich Wirtschaftsförderung durch, insbesondere zur Förderung und Sicherung regionaler Innovations-
vorhaben. Seit Dezember 2023 wird ein Projekt im Rahmen der Fachkräfteallianz des LK Mittelsachsen 
betreut.  
 

Finanzbeziehungen 
Es besteht ein Mietvertrag über die Gebäude in Mittweida, Leipziger Straße 25, ein Erbpachtvertrag 
über Grundstücke sowie seit 2019 ein Generalmietvertrag über die Gebäude des TPM II. Die Stadt 
Mittweida erhielt im Jahr 2023 Mieteinnahmen von 38.500 Euro. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der Jahresabschluss 2023 schließt mit einem Jahresüberschuss von 23.092,31 € nach Steuern ab.  
Der Jahresüberschuss wurde in den Bereichen der Betreuung und Vermietung erwirtschaftet. Neben 
der vollen Auslastung der Werkstätten blieb die gute Auslastung der Büro- und Laborflächen erhalten. 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sind als positiv und stabil einzuschätzen. Risiken für die 
Zukunft werden insgesamt im schwierig planbaren Wettbewerbsumfeld, in den noch nicht abschätz-
baren Folgen der steigenden Energiekosten sowie in Ersatzinvestitionen gesehen. Durch die finanzielle 
Situation der Gesellschaft ist jedoch keine der genannten Risiken als gefährdend anzusehen.  

 

Bestellter Abschlussprüfer 
Vogel & Partner Partnerschaftsgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hertha-Lindner-
Straße 12, 01067 Dresden. 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögensrechnung 
Angaben in TEUR 2020 2021 2022 2023 

Aktiva     

Anlagevermögen 422 412 442 445 

Umlaufvermögen 771 797 855 842 

Rechnungsabgrenzungsposten 9 8 2 5 

Bilanzsumme 1.202 1.217 1.299 1.292 

Passiva     

Eigenkapital 823 832 861 884 

Sonderposten 283 283 283 283 

Rückstellungen 41 25 35 28 

Verbindlichkeiten 48 69 110 88 

Rechnungsabgrenzungsposten 7 8 10 9 

Bilanzsumme 1.202 1.217 1.299 1.292 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Angabe in TEUR 
2020 
IST 

2021 
IST 

2022 
IST 

2023 
PLAN 

2023 
IST 

Abwei-
chung 

Umsatzerlöse 696 699 886 994 1.005 +11 

betriebliche Erträge 17 41 25 19 63 +44 

Personalaufwand 371 390 459 529 502 +27 

Material 5 17 26 8 39 -31 

Abschreibungen 19 18 13 20 30 -10 

sonst. betriebl. Aufwendungen 240 292 363 444 454 -10 

Zinserträge 2 0 0 0 2 +2 

Zinsaufwand 0 0 1 0 0 0 

Betriebsergebnis 80 23 49 12 45 +33 

außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

Steuern von Einkommen und  
Ertrag 

26 0 8 0 10 -10 

Ergebnis nach Steuern 54 23 41 12 35 +23 

sonst. Steuern 13 13 12 0 12 -12 

Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag 

41 10 29 12 23 +11 

 
b) b) KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia 

 

Allgemeine Daten 
Firma: KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der enviaM 
Sitz:    Chemnitz 
Rechtsform:  Kapitalgesellschaft mit beschränkter Haftung 
Gründungsjahr:  2002 
Stammkapital:  54.134.451 Euro 
Gesellschafter:  335 Gesellschafter mit 616 Geschäftsanteilen 
Anteil Stadt:  1,70 % 
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Organe 
 Geschäftsführung: Herr Mike Ruckh 

 

 Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden, seinem ersten und zweiten Stellvertreter sowie 
18 weiteren Mitgliedern. 

 

Vorsitzender: Herr Thomas Zenker – Bürgermeister der Stadt Großräschen 
Stellvertreter: Herr Karsten Schütze – Oberbürgermeister der Stadt Markleeberg 
Stellvertreter: Herr Thomas Weikert – Bürgermeister der Stadt Lugau 
 

 Gesellschafterversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Aktien, insbesondere der en-
viaM, und die Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der Beteiligung an diesen Akti-
engesellschaften ergeben sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte, ins-
besondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich zulässigen Interes-
senvertretung der Gesellschafter bei der enviaM. Hierzu hat die Gesellschaft darauf hinzuwirken, dass 
die von ihr gehaltenen Aktien und die sich daraus ergebenden Stimmrechte in der Hauptversammlung 
und, soweit gesetzlich zulässig, in deren Aufsichtsrat bestmöglich vertreten wird. Dies betrifft insbe-
sondere das Interesse der Gesellschafter in allen Fragen der Versorgung gegenüber der enviaM, der 
staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten, die 
Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der Versorgung zu beraten 
und in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Die KBE ist mit 56.007.286 Aktien im Aktienbuch der enviaM eingetragen. Davon werden 2.529.387 
enviaM-Aktien treuhänderisch gehalten. Der eigene Aktienbestand der KBE beträgt 53.477.899 en-
viaM-Aktien. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand nicht verändert. Bis zum Ende des 
Geschäftsjahres 30. Juni 2023 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt und der KBE zum Kauf ange-
boten. Der Aufsichtsrat der KBE hat in seiner Sitzung am 3. März 2023 aufgrund der positiven Zins-
entwicklung den Beschluss gefasst, keine Vorabausschüttung im Wirtschaftsjahr 2022/2023 vorzu-
nehmen. Die Gesellschafterversammlung beschloss am 4. November 2022 eine Ausschüttung in Höhe 
von 1 Mio. €. Die Ausschüttung der 1 Mio. € erfolgte am 6. Dezember 2022 und wird im Jahresab-
schluss 2022/2023 entsprechend abgebildet. Die Gesamtausschüttung für das Wirtschaftsjahr 
2022/2023 erfolgte mit Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung vom 3. November 2023 am 
11. Dezember 2023 in Höhe von 35 Mio. € und wird erst im Wirtschaftsjahr 2023/2024 abgebildet. 
Die KBE ist in ihrer eigenen Entwicklung auf die positive Entwicklung der enviaM angewiesen. Grund-
lage für die Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage ist somit die Beteiligung an der enviaM. Nach 
vorliegenden Planungen ist die Ertragskraft der enviaM stabil. Den Mittelfristzeitraum wird Dividen-
denkontinuität prognostiziert.  
 

Finanzbeziehungen 
Die Stadt Mittweida verfügt über einen Geschäftsanteil von 908.479 Euro, das entspricht 1,70 Prozent. 
Der Wert der Beteiligung beträgt 6.835.714,85 Euro. Im Geschäftszeitraum 01. Juli 2022 bis 30. Juni 
2023 wurden keine weiteren Aktien in die KBE eingelegt. Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden wei-
terhin alle Aktien der Treugeber und der Gesellschafter an der enviaM in der KBE gehalten.  
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Da die Stadt Mittweida ihre Anteile an der KBE zum 30. Juni 2011 dem Eigenbetrieb gewidmet hat, 
erfolgte die Gewinnausschüttung im Jahr 2023 in Höhe von 597.584,63 Euro (2022: 597.584,65 Euro) 
letztmalig an den Sport- und Kulturbetrieb. 
 
c) Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida 

 

Allgemeine Daten 
Firma:   Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida 
Sitz:    Mittweida 
Rechtsform: GmbH (kleine Kapitalgesellschaft mit beschränkter Haftung i. S. d. § 267 Abs. 

1 HGB) 
Gründungsjahr:  1990 
Stammkapital:  247.000 Euro 
Anteil Stadt:  100 % 
Anzahl Mitarbeiter: 7 

 

Organe 
 Geschäftsführung 

Geschäftsführerin:  Frau Mandy Rudolf  
Prokuristin:   Frau Anke Kluge 

 

 Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern. Er setzt sich aus fünf Mitgliedern der Stadt Mitt-
weida und einem Mitarbeiter der Gesellschaft zusammen. Abweichend kann sich der Aufsichtsrat 
auch ausschließlich aus Beauftragten der Stadt zusammensetzen, wenn kein Beauftragter der 
Gesellschaft durch die Gesellschaft benannt wird. 
 

Vorsitzender: Herr Ralf Schreiber - Oberbürgermeister der Stadt Mittweida 
 

Frau Uta Siling  - Beauftragte  der Stadt Mittweida  
Herr Heribert Kosfeld - Beauftragter der Stadt Mittweida  
Herr Klaus Geweniger - Beauftragter der Stadt Mittweida  
Herr Dr. Torsten Bachmann - Beauftragter der Stadt Mittweida   
Herr Rolf Katzschner - Beauftragter der Stadt Mittweida 

 

 Gesellschafterversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der 
Bevölkerung, sowie die von wirtschaftlichen Überlegungen geleitete Vermietung, Verwaltung und Ent-
wicklung von Wohn- und Gewerbeimmobilien und damit im Zusammenhang stehenden Flächen. 
Hierzu zählen sämtliche Geschäfte, die der Durchführung dieses Gegenstandes dienen können oder 
mit ihm im Zusammenhang stehen, alle damit verbundenen Nebengeschäfte sowie alle den Betriebs-
zweck fördernden Geschäfte nach geltenden Bestimmungen. Die Gesellschaft errichtet, betreut, be-
wirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und 
Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft und der Infra-
struktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie 
Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewer-
bebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. 
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Finanzbeziehungen 
Bis 2019 erhielt die Wohnungsbaugesellschaft gemäß Ratsbeschluss vom 28. Oktober 2010 einen 
Sanierungsbeitrag in Höhe von 147.050 Euro von der Stadt Mittweida. Ab 2020 erfolgte keine Zahlung 
mehr.  

 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der Wohnungsbestand der Gesellschaft hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert und bleibt 
bei 1.223 WE. Davon sind 454 Wohnungen neu und komplett saniert, 511 Wohnungen teilsaniert und 
256 Wohnungen unsaniert (nicht vermietbar). Der Sanierungsgrad ist bei den sanierten und teilsa-
nierten Wohnungen in Abhängigkeit vom Zeitpunkt der durchgeführten Arbeiten unterschiedlich. Im 
Leerstands- und anstehenden Vermietungsfall werden die Sanierungsmaßnahmen zum Erreichen ei-
nes modernen Standards nachgeholt. Im sanierten und teilsanierten Bereich sind 96,1 % der Woh-
nungen vermietet. Das Jahr 2023 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 226.000 Euro ab-
geschlossen. Dieses wurde in den Bereichen Hausbewirtschaftung (278.000 Euro) und sonstige Be-
reiche (-52.000 Euro) erwirtschaftet. Das Betriebsergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 
252.700 Euro verbessert. Dies ist im Wesentlichen auf die Verringerung der kostenwirksamen In-
standhaltungskosten zurückzuführen. Das negative Ergebnis im sonstigen Bereich ist auf außerplan-
mäßige Abschreibungen für zum Abriss vorgesehene Objekte zurückzuführen. Die Finanzlage der Ge-
sellschaft war stabil. Das Betriebsergebnis wird sich durch die weiterhin notwendigen hohen Instand-
haltungsausgaben sowie den weiterhin spürbaren Leerstand verändern. Dabei ist sowohl ein Gewinn 
als auch ein Verlust in geringer Ausprägung möglich. Die größten Risiken für die Entwicklung der 
Wohnungsbaugesellschaft bestehen insbesondere in der Entwicklung des Miet- und Leerstandsni-
veaus. 
 

Bestellter Abschlussprüfer 
Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerbera-
tungsgesellschaft München, Niederlassung Dresden, Bautzener Straße 147, 01099 Dresden. 

 

Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögensrechnung 
Angaben in TEUR 2020 2021 2022 2023 

Aktiva     

Anlagevermögen 29.000 28.597 28.233 27.797 

Umlaufvermögen 2.437 2.757 2.689 2.436 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 6 4 

Bilanzsumme 31.437 31.354 30.928 30.237 

Passiva     

Eigenkapital 5.901 6.210 6.384 6.610 

Sonderposten 350 335 319 302 

Rückstellungen 122 89 81 88 

Verbindlichkeiten 25.064 24.720 24.136 23.231 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 8 6 

Bilanzsumme 31.437 31.354 30.928 30.237 
 

  



  

14 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Angabe in TEUR 
2020 
IST 

2021 
IST 

2022 
IST 

2023 
PLAN 

2023 
IST 

Diff. 

Umsatzerlöse 5.239 5.151 5.154 5.600 5.247 -353 

Erhöhung des Bestandes an un-
fertigen Leistungen 

64 -111 32 -20 263 +283 

betriebliche Erträge 220 218 277 80 131 +51 

betriebliche Aufwendungen 2.888 2.755 3.083 3.345 3.174 +171 

Personalaufwand 368 391 405 415 401 +14 

Abschreibungen 1.326 1.263 1.273 1.357 1.372 -15 

sonst. betriebl. Aufwendungen 356 214 206 200 160 +40 

Zinserträge 5 1 0 0 0 0 

Zinsaufwand 970 236 232 217 216 +1 

Betriebsergebnis -380 400 264 126 318 +192 

sonst. Steuern 94 91 91 0 92 -92 

Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag -474 309 173 126 226 +100 

 
2.2. Unternehmen mit mittelbarer Beteiligung 
a) Regie- und Dienstleistungsgesellschaft mbH Mittweida 

 

Allgemeine Daten 
Firma:   Regie- und Dienstleistungsgesellschaft mbH Mittweida 
Sitz:   Mittweida 
Rechtsform:   GmbH (kleine Kapitalgesellschaft mit beschränkter Haftung i. S. d. § 267 Abs. 

1 HGB) 
Gründungsjahr:  2006 
Stammkapital:  25.000 Euro 
Gesellschafter:  Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida zu 100 % 
Anteil Stadt:  mittelbar über Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida 
Anzahl Mitarbeiter: 10 

 

Organe 
 Geschäftsführung 

Geschäftsführerin:  Frau Mandy Rudolf  
Prokuristin:   Frau Anke Kluge 

 

 Aufsichtsrat 
Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat 

 

 Gesellschafterversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Die Regie- und Dienstleistungsgesellschaft mbH Mittweida wird als Tochtergesellschaft der Wohnungs-
baugesellschaft mbH Mittweida unter neuem Namen und mit neuem Gesellschaftszweck fortgeführt 
(vormals Regie- und Baubetreuungsgesellschaft mbH Mittweida). Zweck der Gesellschaft ist die 
Durchführung von Leistungen zur Erhaltung und Bewirtschaftung bebauter und unbebauter Grund-
stücke. Die Gesellschaft ist zur Vornahme aller Geschäfte befugt, die geeignet sind, den vorbezeich-
neten Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. 
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Finanzbeziehungen 
Es bestehen keine direkten Finanzbeziehungen, da ausschließlich eine mittelbare Beteiligung über die 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida besteht. 

 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Die Entwicklung der Regie- und Dienstleistungsgesellschaft hängt als hundertprozentige Tochter ins-
gesamt von der Entwicklung der Wohnungsbaugesellschaft ab.  

 

Bestellter Abschlussprüfer 
Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerbera-
tungsgesellschaft München, Niederlassung Dresden, Bautzener Straße 147, 01099 Dresden. 

 

Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögensrechnung 
Angaben in TEUR 2020 2021 2022 2023 

Aktiva     

Anlagevermögen 26 20 38 30 

Umlaufvermögen 205 204 190 197 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 0 

Bilanzsumme 232 224 228 227 

Passiva     

Eigenkapital 200 165 172 178 

Rückstellungen 10 12 12 14 

Verbindlichkeiten 22 47 44 35 

Bilanzsumme 232 224 228 227 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Angabe in TEUR 
2020 
IST 

2021 
IST 

2022 
IST 

2023 
PLAN 

2023 
IST 

Diff. 

Umsatzerlöse 362 322 340 343 393 +50 

betriebliche Erträge 0 1 0 0 0 0 

betriebliche Aufwendungen 13 13 22 17 18 -1 

Personalaufwand 279 261 245 240 301 -61 

Abschreibungen 8 9 10 9 9 0 

sonst. betriebl Aufwendungen 63 73 56 75 59 +16 

Zinserträge 0 0 0 0 0 0 

 
Betriebsergebnis -1 -33 7 2 6 +4 

sonst. Steuern 1 1 1 1 0 +1 

Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag -2 -34 6 1 6 +5 
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b) envia Mitteldeutsche Energie AG 
 

Allgemeine Daten 
Firma:   enviaM AG 
Sitz:    Chemnitz 
Rechtsform:  Aktiengesellschaft 
Gründungsjahr:  2002 
Stammkapital:  635.187.200 Euro 
Anteil KBE:  22,57 % 
Anteil Stadt:  mittelbar über KBE – Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der enviaM AG 

 

Organe 
 Vorstand 

Vorstandsvorsitzender: Dr. Stephan Lowis 
Vorstand Vertrieb:  Patrick Kather 
Vorstand Personal:  Sigrid Barbara Nagl 

 

 Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden, seinem ersten und zweiten Stellvertreter sowie 
17 Mitgliedern. 

 

 Gesellschafterversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von Energie und Energieanlagen, insbeson-
dere der Versorgung mit elektrischer Energie, Gas und Wärme. Jede Art der Beschaffung und der 
gewerblichen Nutzung von Wasser, insbesondere die Versorgung mit Wasser sowie das Sammeln, 
Fortleiten und Aufbereiten von Abwasser. Errichtung, Erwerb, Betrieb und sonstige Nutzung von Be-
schaffungs- und Transportsystemen für Energie, Wasser und Abwasser, von Telekommunikationsan-
lagen sowie von sonstigen Transportsystemen. Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Ge-
bieten der Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und der Telekommunikation. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2022 erzielte die enviaM einen Jahresüberschuss in Höhe von 139,3 Mio. Euro (2021: 
139,5 Mio. Euro). Insgesamt entsprach der Verlauf des Geschäftsjahres den Erwartungen. Die enviaM-
Gruppe wird die Energiewende aktiv mitgestalten. Der Ausbau der Erzeugungskapazitäten im Bereich 
erneuerbare Energien hat deshalb weiterhin eine hohe Bedeutung. Der Trend zum Ausbau erneuer-
barer Energien, insbesondere in Teilen des Versorgungsgebietes ist ungebrochen. Immer mehr de-
zentrale Anlagen speisen in das Netz ein. Neben den Großanlagen gewinnen die Kleinanlagen im 
Bereich Photovoltaik, insbesondere auch im Bereich der Privathaushalte und der öffentlichen Hand, 
zunehmend an Bedeutung. 

 

Finanzbeziehungen 
Zwischen der Stadt Mittweida und der enviaM besteht lediglich eine mittelbare Beteiligung über die 
KBE, welche 22,57 Prozent Anteile am Grundkapital der enviaM hält. Weiterhin erhält die Stadt Mitt-
weida im Jahr 2023 Konzessionsabgaben der enviaM in Höhe von 337.225,32 Euro (2022: 347.430,91 
Euro). Darüber hinaus bestehen keine direkten Finanzbeziehungen. 
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c) eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 
 

Allgemeine Daten 
Firma: eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 
Sitz: Chemnitz 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft 
Gründungsjahr: 2010 
Stammkapital: 182.523.636 Euro 
Anteil Stadt: mittelbar über KVES / Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 

 
 

Organe 
 Geschäftsführung 

Geschäftsführer:  Martin Ridder, Berlin  
    Dipl.-Ing. (FH) / Dipl.-Kfm. (FH) Roland Warner  
 

 Verwaltungsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden, seinem ersten, zweiten und dritten Vertreter 
sowie 13 Mitgliedern. 

 

 Gesellschafterversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser, Wärme und Kälte, 
Abwasserableitung und -behandlung, Umweltschutzdienstleistungen, der Bau und Betrieb der hierzu 
erforderlichen Anlagen sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte, ein-
schließlich dazugehöriger sonstiger Dienstleistungen. Die Gesellschaft kann auch auf Gebieten wie 
Infrastrukturleistungen für Telekommunikation, Gebäude- und Projektmanagement, Energiemanage-
ment, Erbringung von Abrechnungsdienstleistungen und auf weiteren Geschäftsfeldern tätig werden, 
die damit im Zusammenhang stehen. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2023 erzielte die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG ein Jahresergebnis vor 
Steuern in Höhe von 91 Mio. Euro (2022: 79 Mio. Euro). Das erzielte Jahresergebnis liegt, trotz des 
weiterhin schwierigen, wettbewerblichen und politischen Umfeldes und der erheblichen Auswirkungen 
der Energiekrise, über dem Vorjahres- sowie Planergebnisses. Der Bilanzgewinn folgt dem Jahreser-
gebnis und nimmt um 7 Mio. Euro zu. Die eins rechnet für das Jahr 2024 mit einem ähnlichen Jahres-
ergebnis und Bilanzgewinn. Insgesamt wird eingeschätzt, dass sich das Unternehmen in einer stabilen 
wirtschaftlichen Situation befindet und gut für die Herausforderungen der nächsten Jahre gerüstet ist. 

 

Finanzbeziehungen 
Zwischen der Stadt Mittweida und der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG besteht lediglich eine 
mittelbare Beteiligung über den Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen, welcher 25,50 Prozent 
Anteile am Festkapital der eins energie hält. Die Stadt Mittweida erhielt im Jahr 2023 Konzessionsab-
gaben der eins energie in Höhe von 50.504,90 Euro (2022: 54.223,05 Euro). Darüber hinaus bestehen 
keine direkten Finanzbeziehungen. 
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3. Zweckverbände 

3.1. Zweckverbände mit unmittelbarer Beteiligung 

a) Zweckverband Kommunale Wasserversorgung/Abwasserentsorgung Mittleres 
Erzgebirgsvorland 

 

Allgemeine Daten 
Bezeichnung: Zweckverband Kommunale Wasserversorgung / Abwasserentsorgung 

Mittleres Erzgebirgsvorland Hainichen 
Sitz: Hainichen 
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts - Zweckverband 
Gründungsjahr: 1993 
Verbandsmitglieder: Städte und Gemeinden aus den Landkreisen: Mittlerer Erzgebirgskreis, 

Mittelsachsen, Leipzig 
Anteil Stadt: Trinkwasser: 11,8 % 

 Abwasser: 10,5 % 
 

Organe 
 Verbandsvorsitz 

Verbandsvorsitzender: Herr Ronny Hofmann – Bürgermeister der Stadt Lunzenau 
1. Stellvertreter:  Herr Volker Holuscha – Bürgermeister der Stadt Flöha 
2. Stellvertreter: Herr Nico Wollnitzke – Bürgermeister der Gemeinde Gornau 

 

 Verwaltungsrat 
 

 Verbandsversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Der Verband hat die Pflicht, Wasserversorgungsanlagen einschließlich der Anlagen zur Wasser-
gewinnung, Wasseraufbereitung und Wasserverteilung und der Ortsnetze sowie der Sonderan-
lagen im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit zu errichten, zu unterhalten und zu erweitern, ein-
schließlich der notwendigen Planungen, die für die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Ver-
sorgung der Verbraucher in seinem Gebiet mit Trinkwasser und Brauchwasser erforderlich sind. 
Der Verband kann Nichtmitgliedern öffentlich-rechtlicher Verträge zur Wasserversorgung anbie-
ten. Die Bereitstellung von Brauchwasser ist ohne Rechtsanspruch im Rahmen der vorhandenen 
Einrichtungen möglich. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der ZWA schließt das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 8.125.104,40 
Euro ab (2022: 508.556,99 Euro). Damit wurde gegenüber dem Vorjahr ein um 7.616.547,41 
Euro besserer Überschuss erzielt. Grund dafür sind 495.243,17 Euro mehr ertragswirksam aus-
gezahlte Fördermittel als im Vorjahr. Weiterhin erhöhten sich die Mengenumsätze deutlich, da 
die neue Kalkulation der Preise dem sinkenden Absatz entgegenwirkte. Die Einführung der Um-
satzsteuer auf Abwasser macht den Vergleich zum Vorjahr zusätzlich schwieriger. Wesentlich 
für das Jahresergebnis war die Erlöskorrektur aufgrund der Auflösung von Verbindlichkeiten aus 
Nachkalkulationen gemäß SächsKAG in Höhe von -3,3 Mio Euro. . Dem stand die Einbuchung 
von Verbindlichkeiten in Höhe von 6,2 Mio. Euro entgegen.  

  



  

19 

 

 

Finanzbeziehungen 
Die im ZWA zusammengeschlossenen Kommunen haben zur Gründung des Verbandes keine 
Einlagen geleistet. Gemäß § 4 der Verbandssatzung (Beteiligungsquote) sind die Mitglieder u.a. 
am Anlagevermögen und an den Verbindlichkeiten des Zweckverbandes beteiligt. Im Jahr 2023 
leistete die Stadt Mittweida eine Umlage in Höhe von 117.880,93 Euro (2022: 114.295,89 Euro) 
an den Zweckverband. 

  

b) Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 
 

Allgemeine Daten 
Bezeichnung: Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 
Sitz: Chemnitz 
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts - Zweckverband 
Verbandsmitglieder: 117 Städte und Gemeinden im Raum Südsachsen 
Anteil Stadt: 2,91596 %  

 

Organe 
 Verbandsvorsitz 

Verbandsvorsitzender: Dr. Martin Antonow – Oberbürgermeister der Stadt Brand-Erbisdorf 
1. Stellvertreter   Daniel Röthig – Bürgermeister der Gemeinde Callenberg  

 2. Stellvertreter  Sylvio Krause - Bürgermeister der Gemeinde Amtsberg  

  Verwaltungsrat 
 

 Verbandsversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Der Zweckverband hat die Aufgabe, die Belange der Verbandsmitglieder gegenüber der Erdgas 
Südsachsen GmbH und ihres Rechtsnachfolgers auf dem Gebiet der Gasversorgung wahrzuneh-
men und in dieser Weise zu fördern sowie im Interesse der Abnehmerschaft zu wahren. Der 
Zweckverband kann weitere Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung übernehmen, soweit 
ihm Verbandsmitglieder diese unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften übertragen. Der 
Zweckverband ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet sind, die Auf-
gaben des Zweckverbandes unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Der Zweckverband kann sich 
zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unternehmen bedienen und sich an diesen Unternehmen 
unmittelbar oder mittelbar beteiligen. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der Zweckverband schließt im Jahr 2023 mit einem ordentlichen Ergebnis in Höhe von 
2.136.236,96 Euro (2022: - 57.659,94 Euro) ab und somit um 1.111.763,04 Euro schlechter als 
geplant. Der Jahresüberschuss wird der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnis-
ses zugeführt. Das Vermögen des Zweckverbandes hat sich zum Bilanzstichtag gegenüber dem 
Vorjahr um 2.136.236,96 Euro erhöht. Die Erhöhung ist aus das positive Jahresergebnis zurück-
zuführen. Der Zweckverband ist mit 25,50 Prozent Anteilen am Eigenkapital der eins energie in 
sachsen GmbH & Co. KG beteiligt. Er ist somit in seiner eigenen Entwicklung auf die positive 
Entwicklung der eins energie angewiesen.  
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Finanzbeziehungen 
Die Stadt Mittweida erhielt im Jahr 2023 eine Gewinnausschüttung in Höhe von 383.838,53 Euro 
(2022: 475.167,90 Euro). Die Konzessionsabgabe wird von der eins energie in sachsen GmbH 
& Co. KG entrichtet. 

 

c) Zweckverband Kriebsteintalsperre 
 

Allgemeine Daten 
Bezeichnung:  Zweckverband Kriebsteintalsperre 
Sitz:    Höfchen/ Gemeinde Kriebstein 
Rechtsform:  Körperschaft des öffentlichen Rechts - Zweckverband 
Verbandsmitglieder: Landkreis Mittelsachsen 

    Stadt Mittweida 
     Gemeinde Kriebstein 

Anzahl Mitarbeiter:  29 
 

Anteilsverteilung:   
 
 
 
 
 

 

Organe 
 Verbandsvorsitz 

Verbandsvorsitzender 
 Herr Ralf Schreiber - Oberbürgermeister der Stadt Mittweida 

 

stellv. Verbandsvorsitzende  
Frau Maria Euchler - Bürgermeisterin der Gemeinde Kriebstein 

 

 Verbandsversammlung 
Herr Dr. Lothar Beier - 1. Beigeordneter des Landkreises Mittelsachsen 
(vertreten durch Frau Kerstin Kunze, Referatsleiterin Landratsamt Mittelsachsen) 

 

 Geschäftsführerin:  Frau Sylvia Reiß (ab 01.11.2021) 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Die Förderung des Tourismus, dabei soll der Verband insbesondere zweckdienliche Einrichtun-
gen unterhalten, den Fremdenverkehr auf Gebiet der Mitgliedsgemeinden organisieren und ko-
ordinieren, in zweckdienlicher Weise Werbung betreiben und für das Fremdenverkehrsgewerbe 
beratend tätig sein. 
Des Weiteren gehört zu seinen Aufgaben: 

 Die Gestaltung der Rechtsbeziehungen mit dem Eigentümer der Talsperre Kriebstein. 
 Die Bewirtschaftung der dem Zweckverband von Mitgliedern oder Dritten zur Nutzung übertra-

genen Immobilien, Einrichtungen und Rechte. 
 Die Planung fremdenverkehrsrelevanter Einrichtungen in der Zweckverbandsregion. 
 Die Erarbeitung gemeinsamer Planzielsetzungen in Abstimmung der kommunalen Bauleitpla-

nung. 
 Die einheitliche Landschaftsplanung und Landschaftsgestaltung im räumlichen Wirkungsbereich. 

 Anteil Stimmen 

Landkreis Mittelsachsen 30 % 3 

Stadt Mittweida 40 % 4 

Gemeinde Kriebstein 30 % 3 
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 Die verbindliche Bauleitplanung für den räumlichen Bereich des Landschaftsschutzgebietes Tal-

sperre Kriebstein. 
 Die Einflussnahme auf die Wasserqualität der Zuflüsse sowie des Natur- und Umweltschutzes in 

Abstimmung mit zuständigen Behörden und Unterhaltsträgern. 
 Die Erstellung von Ordnungen im Rahmen der Befugnisse und Aufgaben. 
 Die Mitwirkung beim Ausbau der Verkehrsleitung bzw. Verkehrsführung. 

 

Finanzbeziehungen 
Die Stadt Mittweida leistete an den Zweckverband Kriebsteintalsperre im Jahr 2013 einen Liqui-
ditätsvorschuss in Höhe von 400.000 Euro. Dieser Vorschuss wird mit den Umlagen (Betriebs-
kostenumlage und Umlage zum Vermögensplan) der nächsten 10 Jahre verrechnet. Weiterhin 
erhielt der Zweckverband 16.734,12 Euro Finanzmittel für den Bau der Seebühne.  
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
Der Zweckverband schließt das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
37.018,69 Euro ab. Die Bilanz zeichnet ein Eigenkapital in Höhe von 1.507.248,00 Euro. Einen 
großen Anteil daran haben die Umsatzerlöse aus dem Bereich der Fahrgastschifffahrt. Weiterhin 
waren aufgrund des langanhaltend guten Wetters viele Tagestouristen in der Umgebung unter-
wegs, die die Angebote des Zweckverbandes in Anspruch nahmen. Auch auf den 3 Camping-
plätzen konnten stabile Einnahmen erzielt werden. Der im April 2022 eingeweihte Hafen ist zu 
einem Besuchermagnet geworden. Die Kassenlage war im gesamten Jahr 2023 stabil. Das Li-
quiditätsdarlehen der Stadt Mittweida in Höhe von 500.000 Euro konnte im Jahr 2022 komplett 
zurückgezahlt werden. Risikobehaftet ist die wirtschaftliche Lage des Zweckverbandes Kriebs-
teintalsperre im Hinblick auf seine saisonale und witterungsabhängige Tätigkeit. Um diese Risi-
ken zu mindern wird der Schwerpunkt auf möglichst viele Vorreservierungen gerichtet. Weiter-
hin entwickelt sich die Arbeitskräfte-Situation zu einem ernstzunehmenden Problem. Es besteht 
die Gefahr, dass verschiedene betriebliche Abläufe nicht mehr ausreichend oder gar nicht ab-
gesichert werden können.  
 

Bestellter Abschlussprüfer 
ATG Amira Treuhandgesellschaft Chemnitz mbH Steuerberatungsgesellschaft, Poststraße 31, 
09648 Mittweida. 

 

Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögensrechnung 
Angaben in TEUR 2019 2020 2022 2023 

Aktiva     

Anlagevermögen 3.062 4.173 4.114 4.181 

Umlaufvermögen 830 835 570 986 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 0 

Bilanzsumme 3.893 5.008 4.684 5.167 

Passiva     

Eigenkapital 1.014 1.169 1.424 1.507 

Sonderposten 1.738 2.774 2.639 2.522 

Rückstellungen 24 32 109 86 

Verbindlichkeiten 1.112 1.030 509 992 

Rechnungsabgrenzungsposten 5 3 3 60 

Bilanzsumme 3.893 5.008 4.684 5.167 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Angabe in TEUR 
2020 
IST 

2021 
IST 

2022 
IST 

2023 
PLAN 

2023 
IST 

Diff. 

Umsatzerlöse 601 776 1.141 1.110 1.218 +108 

betriebliche Erträge 259 234 282 100 385 +285 

betriebliche Aufwendungen 141 164 259 263 264 -1 

Personalaufwand 546 619 713 726 847 -121 

Abschreibungen 175 150 193 165 176 -11 

sonst. betriebl. Aufwendungen 206 262 308 298 265 +33 

Zinserträge 0 0 0 0 0 0 

Zinsaufwendungen 9 8 6 6 8 -2 

 
Betriebsergebnis -217 -193 -56 -248 43 +291 

sonst. Steuern 6 6 6 0 6 -6 

Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag 

-223 -199 -62 -248 37 +285 

 

d) Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 
 

Allgemeine Daten 
Bezeichnung: Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen  
Sitz:  Leipzig 
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts - Zweckverband 
Gründungsjahr: 2004 
Verbandsmitglieder: 276  
Anteil Stadt: 0,032 % 

 

Organe 
 Verbandsvorsitz: 

Vorstandsvorsitzender:  
Herr Ralf Rother - Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 
stellv. Verbandsvorsitzende: 
Herr Franz-Heinrich Kohl - Oberbürgermeister der Stadt Aue-Bad Schlema    
Herr Maik Kunze - Bürgermeister der Stadt Groitzsch 

 

 Verwaltungsrat 
 

 Verbandsversammlung 
 

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck 
Der Zweckverband stellt seinen Mitgliedern Datenverarbeitungsverfahren, Datenübertragungs-

netze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehörige Serviceleistungen zur Erledigung oder 

Vereinfachung von Verwaltungsaufgaben mit technikunterstützter Informationsverarbeitung zur 

Verfügung. Der Zweckverband arbeitet kostendeckend ohne Gewinnerzielungsabsicht. 
 

Lagebericht und Geschäftsverlauf 
KISA ist ein Zweckverband mit 276 Mitgliedern und arbeitet auf der Grundlage des Sächsischen 
Gesetzes über Kommunale Zusammenarbeit. Um den Fortbestand und die Konsolidierung des 
Zweckverbandes zu sichern, wurden umfangreiche Reformen auf den Weg gebracht. Dazu 
zählte die Aufstellung eines Haushaltsstrukturkonzeptes, in welchem die wesentlichen wirt-
schaftlichen Eckpunkte und Handlungsanforderungen an den Zweckverband festgelegt wurden.  
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Weiterhin wurde mit der Haushaltssatzung für das Jahr 2015 die Erhebung einer Umlage be-
schlossen. Insgesamt wurden für die Jahre 2015 bis 2017 Umlagen in Höhe von drei Millionen, 
zwei Millionen und einer Million Euro erhoben. Mit dieser Umlage wurde der Fehlbetrag, welcher 
nicht durch das Eigenkapital gedeckt werden konnte, abgebaut. Mit Ende des Geschäftsjahres 
2017 konnte KISA die wirtschaftliche Konsolidierung des Verbandes erfolgreich abschließen. Der 
Austritt der Stadt Mittweida aus dem Zweckverband KISA wurde durch die Verbandsversamm-
lung beschlossen, die Vereinbarung über den Austritt konnte jedoch bisher nicht im gegenseiti-
gen Einvernehmen geschlossen werden. Aufgrund der mittlerweile guten wirtschaftlichen Ent-
wicklung der KISA zeichnet sich jedoch eine Einigung ab. 
 

Finanzbeziehungen 
Zwischen der KISA und der Stadt Mittweida bestehen gegenwärtig keine Finanzbeziehungen. 
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Anlage 1: 

Auszüge aus dem Jahresabschluss 2022 des 

Sport- und Kulturbetriebes 
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Anlage 2: 

Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023 des 

Sport- und Kulturbetriebes 
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Anlage 3: 

Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023 der 

MWE GmbH 
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Anlage 4: 

Auszüge aus dem Beteiligungsbericht 

2022/2023 der KBE 
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3 .  E i n z e l d a r s t e l l u n g  d e r  U n t e r n e h m e n  

3.1 KBE 

3.1.1 Beteiligungsübersicht 

 

 
Sitz und Geschäftsführung: Chemnitztalstraße 13 
 09114 Chemnitz 

 E-Mail:  mike.ruckh@kombg.de 

 Homepage: www.kbe-enviam.de 

 

Geschäftsstelle: Glacisstraße 3 

 01099 Dresden 

 Telefon:  0351 26323 - 0 

 E-Mail:  mike.ruckh@kombg.de 

 Homepage: www.kbe-enviam.de 

 
Gründungsjahr:    2002 

 

Rechtsform:    GmbH 

 

Handelsregister- 

eintragung:     27.08.2002 

 

Letzte Änderung:   17.01.2022  

 

 
Gesellschafter/Stammkapital  
 

Stammkapital:    54.134.451,00 €  

 

Anteil/Anteile der einzelnen 

Gesellschafter:    Anlage 4.1  

 

Anzahl der Gesellschafter:  335 Gesellschafter mit 616 Geschäftsanteilen   

 

Anzahl der Treugeber:   26 
 

Unternehmensgegenstand/ 

Unternehmenszweck: (1) Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die 

Verwaltung von Aktien, insbesondere der enviaM, und die 

Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der 

Beteiligung an diesen Aktiengesellschaften ergeben, sowie alle 

unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte, 

insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- 

und aktienrechtlich zulässigen Interessenvertretung der 

Gesellschafter bei der enviaM.  
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(2) Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 

 

1. darauf hinzuwirken, dass die von ihr gehaltenen Aktien und 

die sich daraus ergebenden Stimmrechte in der 

Hauptversammlung und – soweit gesetzlich zulässig – in 

deren Aufsichtsrat bestmöglich vertreten werden; dies 

betrifft insbesondere das Interesse der Gesellschafter an 

einer möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von 

Dividenden; 
2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der 

Gesellschafter tätig zu werden; 

3. die Interessen der Gesellschafter in allen Fragen der 

Versorgung gegenüber der enviaM, den staatlichen Stellen, 

gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der 

Öffentlichkeit zu vertreten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch 

Dritte in allen Fragen der Versorgung zu beraten. 
 

 

3.1.2 Finanzbeziehungen 

 

Kapitalzuführungen und -entnahmen 
Im Geschäftsjahr 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 wurden keine weiteren Aktien in die KBE von Städten und 

Gemeinden eingelegt. Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden alle Aktien der Treugeber und Gesellschafter 

an der enviaM in der KBE gehalten.  

 
Gewinnausschüttung 
Der Aufsichtsrat der KBE hat in seiner Sitzung am 3. März 2023 aufgrund der positiven Zinsentwicklung 

den Beschluss gefasst, keine Vorabausschüttung im Wirtschaftsjahr 2022/2023 vorzunehmen. Die 

Gesellschafterversammlung beschloss am 4. November 2022 eine Ausschüttung in Höhe von 1 Mio. €. 

Die Ausschüttung der 1 Mio. € erfolgte am 6. Dezember 2022 und wird im Jahresabschluss 2022/2023 

entsprechend abgebildet. Die Gesamtausschüttung für das Wirtschaftsjahr 2022/2023 erfolgte mit 

Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung vom 3. November 2023 am 11. Dezember 2023 in 

Höhe von 35 Mio. € und wird erst im Wirtschaftsjahr 2023/2024 abgebildet. 

 

 

3.1.3 Organe 

 
Ø Gesellschafterversammlung 
Ø Aufsichtsrat 
Ø Geschäftsführung 

 

Gesellschafterversammlung 
 

Die Gesellschafterversammlung nimmt die ihr gesetzlich und satzungsmäßig zugewiesenen Aufgaben 

wahr. 
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Aufsichtsrat 
 

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat nimmt die ihm gesetzlich und satzungsmäßig 
zugeschriebenen Aufgaben wahr.  

 

Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates, seinem ersten und zweiten 

Stellvertreter sowie fünfzehn weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden von der 

Gesellschafterversammlung für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt. Der Aufsichtsrat wurde in der 

Gesellschafterversammlung am 8. November 2019 neu gewählt. Die Amtszeit beträgt 5 Jahre und endet 

mit der Feststellung des Jahresabschlusses zum 30. Juni 2024.  

 

Mitglieder des Aufsichtsrates (Stand 31. Dezember 2023) 
 
Thomas Zenker Bürgermeister der Stadt Großräschen 

(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

Karsten Schütze Oberbürgermeister der Stadt Markkleeberg 

(1. Stellv. des Aufsichtsratsvorsitzenden) 

Thomas Weikert Bürgermeister der Stadt Lugau 

(2. Stellv. des Aufsichtsratsvorsitzenden) 

Matthias Berger Oberbürgermeister der Stadt Grimma, ab 4. November 2022 

Tobias Goth Bürgermeister der Stadt Leisnig, bis 30. Juni 2022 

Jens Graf Geschäftsführer des Städte- und Gemeindebundes Brandenburg 

e. V. 

Rolf Hermann Bürgermeister der Gemeinde Löbichau 

Andrea Jedzig Bürgermeisterin der Stadt Treuen  

Ronald Kunze Bürgermeister der Stadt Hartha, ab 4. November 2022 

Roland Märtz Bürgermeister der Gemeinde Doberschütz 

Astrid Münster Bürgermeisterin der Stadt Bad Düben  

Herold Quick Verbandsgemeindebürgermeister der Verbandsgemeinde 

Liebenwerda, bis 28. Februar 2023 

Jörg Röglin Oberbürgermeister der Stadt Wurzen, bis 30. Juni 2022  

Steffi Schädlich Bürgermeisterin der Gemeinde Lichtenberg 

Steffen Schneider Bürgermeister der Stadt Oederan  

Volker Schneider Geschäftsführer Stadtwerke Zwickau Holding GmbH 

Ralf Schreiber Oberbürgermeister der Stadt Mittweida  

Göran Schrey Amtsdirektor Amt Plessa, ab 3. November 2023 

Sven Schulze  Oberbürgermeister der Stadt Chemnitz 

Alexander Troll Bürgermeister der Stadt Lößnitz  

Volkmar Viehweg Bürgermeister der Gemeinde Stützengrün  
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Geschäftsführung 
 

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer, die durch die Gesellschafterversammlung 
gewählt, bestellt und abberufen werden. Der Aufsichtsrat regelt die Modalitäten der Anstellung der 

Geschäftsführer einschließlich der Aufwandsentschädigung und Vergütung. 

 

Bereits in der Gesellschafterversammlung vom 6. November 2020 wurde Herr Mike Ruckh zum 

Geschäftsführer der KBE ab 1. Januar 2022 bestellt. Der Geschäftsführeranstellungsvertrag hat eine 

Laufzeit von sieben Jahren.  

 

 

 

3.1.4 Sonstige Angaben 

 
Name des bestellten Abschlussprüfers:  Schell & Block 

      Wirtschaftsprüfer / Steuerberater 

      Königsbrücker Straße 7 

      01099 Dresden 

 

 

 

Anzahl der Mitarbeiter:    2  
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3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

 
Grundlage: Jahresabschlussbericht zum 30. Juni 2023 

 

 

Bilanz 
 

 Aktiva  Passiva 

 2022/2023 
T€ 

2021/2022 
T€ 

 
2022/2023 

T€ 
2021/2022 

T€ 

Anlagevermögen Eigenkapital 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

 

0              

22 

   

0               

27 

ausgegebenes 

Kapital 
53.305 53.305 

Finanzanlagen 475.641 475.641    

   Rücklagen 408.580 408.581 

Umlaufvermögen 
Bilanzgewinn/ 

Jahresüberschuss 
 

51.620 18.566 
 

Forderungen und 

sonstige Vermögens-

gegenstände 
97 12 Sonderposten 0 0 

   Rückstellungen 48 224 

Wertpapiere, liquide 

Mittel 
37.7951 4.997 Verbindlichkeiten  

 

   

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

 

Verbindlichkeiten 
< 1 Jahr 

0 

 

 

12 

 

0 

 

 

4 

Aktive RAP 10 3 Passive RAP 0 0 

Bilanzsumme 513.565 480.680 Bilanzsumme 513.565 480.680 

 

 
 

_________________ 
1 Termingeld und liquide Mittel  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

 
2022/2023 

T€ 
2021/2022  

T€ 

Umsatzerlöse 71 73 

Sonstige betr. Erträge 15 9 

Erträge aus Beteiligungen 34.761 41.178 

Zinsen und ähnliche Erträge 116 16 

Personalaufwand 208 202 

Abschreibungen auf Sachanlagen 6 11 

sonstiger betriebl. Aufwand 202 230 

Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 
0 0 

Außerordentliche Erträge 0 0 

Steuern 494 553 

Jahresergebnis 34.053 40.280 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen  
 

Kennzahl 2022/2023 2021/2022 2020/2021 

Vermögenssituation 

Anlagenintensität 92,62 % 98,96 % 98,61 % 

Eigenkapitalquote 

(ohne SOPO) 
99,99 % 99,95 % 98,71 % 

Verschuldungsgrad 0,01 % 0,05 % 1,31 % 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag 
- - - 

Finanzierung und Liquidität 

Anlagendeckungsgrad II 107,96 % 101,01 % 100,11 % 

Zinsaufwandquote  14,14 € 0,0 € 0,0 € 

Zinsaufwandquote (einschl. 

Beteiligungserträge) 
0,0 % 0,0 % 0,0 % 

Liquidität 1. Grades 63.599,92 % 2.189,48 % 107,80 % 

Liquidität 3. Grades 63.763,23 % 2.194,85 % 107,92 % 

Cashflow 34.059.451 € 40.291.875 € 27.002.696 € 

Rentabilität und Geschäftserfolg 

Gesamtkapitalrentabilität 6,63 % 8,38 % 9,66 % 

Umsatz 71.045 € 73.026 € 71.827 € 

Jahresüberschuss/Fehlbetrag 34.053.443 € 40.280.319 € 46.588.955 € 

Personalbestand 

Personalaufwandsquote 293,47 % 276,21 % 262,68 % 

Personalquote 0,60 % 0,49 % 0,55 % 

Anzahl Mitarbeiter 2 2 2 
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Lagebericht  

 

1.  Allgemeines 
 

Die KBE ist mit 56.007.286 Aktien im Aktienbuch der envia Mitteldeutsche Energie AG 

(„enviaM“) eingetragen. Von diesen Aktien werden 2.529.387 enviaM-Aktien treuhänderisch 

durch der KBE verwaltet. Der eigene Aktienbestand der KBE beträgt 53.477.899 enviaM-Aktien. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand nicht geändert. 

 

Bis zum Ende des Geschäftsjahres 30. Juni 2023 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt und 

der KBE zum Kauf angeboten. 

 

Die KBE ist im Handelsregister des Amtsgerichts Chemnitz unter HRB 20040 eingetragen und 

hat ein Stammkapital von 54.134.451 EURO. Die eigenen Anteile betragen 829.622 EURO. 

 

Die Anmeldung der KBE im Transparenzregister wurde am 10. November 2021 durchgeführt. 

Der Wechsel in der Geschäftsführung wurde am 25. Januar 2022 im Transparenzregister 

geändert.  

 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden keine Aktien in die KBE eingelegt. 

 
 

2.  Vorgänge von besonderer Bedeutung im Geschäftsjahr 2022/2023 
 
2.1 Konsortialgespräche mit E.ON 
Im Wirtschaftsjahr 2022/2023 fanden insgesamt 2 Konsortialgespräche mit E.ON statt. Dabei 

standen im Wesentlichen folgende Themen im Fokus: 

 

Status Wertschöpfungsprojekte 
Im Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung zwischen KBE, KBM und E.ON wurden 

die regionalen Wertschöpfungsprojekte PEN@enviaM, TowerCo@E.ON und 

EngineeringDL@enviaM initiiert. Im Konsortialgespräch vom 7. Dezember 2022 wurde für alle 

3 Projekte der IST-Umsatz und die künftige Ausrichtung vom Vorstand vorgestellt. 

 

TowerCo: E.ON hat unter dem Namen „TowerCo“ ein Konzept zur zentralen Vermarktung und 

Vermietung von Assets der E.ON-Konzerngesellschaften an Mobilfunknetzbetreiber er-arbeitet, 

dass durch Einrichtung eine Kompetenzzentrums bei der enviaM umgesetzt werden soll 

(Standortstärkung). TowerCo ist ein Zukunfts- und Wachstumsgeschäft zum 5G-Ausbau mit 

entsprechendem Wachstumspotential. Teil des angedachten Konzepts sind die Bündelung des 

Vertragsmanagements und die Vermarktung geeigneter Standorte einschließlich der 

mittelfristigen Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen. 

 

PEN@enviaM: Eine der vier Säulen der Digitalisierungsstrategie im E.ON-Netz ist der Aufbau 

einer „Plattform of Energy Networks (PEN)“. PEN konsolidiert Daten und schafft die 

Voraussetzung für eine kundenorientierte, effiziente und skalierbare Kommerzialisierung der 

Daten durch E.ON-Gesellschaften (Schaffung einer Brücke zwischen der transaktionalen 

Datenbasis und den intelligenten Netz- und Kundenlösungen). Mit dem Projekt PEN wird der 
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Aufbau einer Daten-Plattform im E.ON-Konzern als Basis für eine Daten-Kommerzialisierung 

aller E.ON-Gesellschaften bei enviaM eingerichtet. 
 

EngineeringDL@enviaM: Im Energiesystem werden zunehmend qualitative Ingenieurdienst-

leistungen nachgefragt. enviaM plant die Ausgründung eines Ingenieurdienstleisters 

(konventionelles Geschäft, Ausbau der Energieverteilnetze, Smartifizierung von Nieder- und 

Mittelspannungsnetzen) und stellt damit externen Kunden und der E.ON-Gruppe einen 

leistungsstarken Ingenieurpartner zur Seite, um Know-how, Gewinn- und Planungskompetenz 

zu sichern. Die Realisierung erfolgt bei enviaM SERVICE am Standort Cottbus.  
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Die vereinbarten Wertschöpfungsprojekte - PEN@enviaM, TowerCo@E.ON und 

EngineeringDL@enviaM – erhöhen die Werthaltigkeit der Unternehmensgruppe. Die Projekte 

eröffnen für enviaM die Möglichkeit, zentral Aufgaben auch für andere Gesellschaften des 

E.ON-Konzerns wahrzunehmen. Die Sichtbarkeit im E.ON-Konzern wird damit erhöht. Die 

Projekte unterstützen enviaM zudem beim Aufbau von Zukunftsprojekten.  

 

Verwendung kommunaler Investitionstopf für das Jahr 2022 
Im Berichtsjahr erfolgte eine Verständigung zwischen KBE/KBM und enviaM über die geplante 

Verwendung des Budgets sowohl in den Sparten, als auch darüber, dass eine „gerechte“ 

regionale Verteilung Berücksichtigung erfahren soll. Die Digitalisierung der Ortsnetzstationen 

ist mit einem Budget von 7,8 Mio. EURO abgeschlossen, die Umsetzung des Projektes 

Breitbandausbau Erzgebirge mit einem Volumen von 30 Mio. EURO in Umsetzung.  

Noch offen sind die Sparten Datacenter (6 Mio. EURO), Mobilität/Infrastruktur (6 Mio. EURO), 

Erzeugung Solarpark (5 Mio. EURO) und Wasserstoffinitiative (5,2 Mio. EURO). Aufgrund der 

Verzögerungen bei Materiallieferungen und schleppenden Genehmigungsverfahren ist von 

einer zeitlichen Streckung des ursprünglich geplanten Verwendungszeitraumes (2021 – 2024) 

auszugehen.  
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Strategische Ausrichtung 
Die strategische Ausrichtung der enviaM-Gruppe innerhalb des E.ON Konzerns bildet den 

ständigen Schwerpunkt der Konsortialgespräche. Aufgrund der zunehmenden 

Unabwägbarkeiten mit der die Politik die Energieversorger konfrontiert, ist es richtig, hier den 

Kompass und die strategische Ausrichtung nicht zu verlieren. Gleichzeitig ist eine schnelle 

Anpassung an die jeweiligen Gegebenheiten wichtig. Die KBE achtet dabei gemeinsam mit der 

KBM auf die Einhaltung der kommunalen Ziele wie: 

· enviaM muss ein eigenständiges kommunal mitbestimmtes Unternehmen bleiben. 

· Die enviaM-Gruppe sichert Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze in der Region. 

· enviaM erzeugt eine nachhaltige Wertschöpfung für die Region. 

· Dividendenkontinuität ist ein wichtiges Instrument für die Haushalte der Kommunen. 

· enviaM steht für gemeinsames und partnerschaftliches Engagement für die Energie-

wende. 

· Eine Vereinbarung sichert die Gewerbesteuer für alle regionalversorgten Städte und 

Gemeinden. 

 

2.2 Dividendenerwartung enviaM 2023 – Ausschüttung 2024 
Die Vertragspartner der Konsortialvereinbarung haben sich in der Vereinbarung vom 25. März 

2013 zu den Parametern für die Ausschüttung der Dividende verständigt. Die 

Hauptversammlung der enviaM hat am 31. Mai 2023 den Beschluss gefasst, 0,65 EURO/ 

enviaM-Aktie aus dem Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2022 auszuschütten. Für die 

Mittelfristplanung wurde Dividendenkontinuität mit 0,65 EURO/enviaM-Aktie angenommen. 

Trotz der Verwerfungen gerade im Energiebereich durch den Krieg in der Ukraine wurde 2022 

durch enviaM ein sehr gutes Betriebsergebnis erwirtschaftet, welches die Ausschüttung 

rechtfertigt. Ebenfalls zeichnet sich bereits jetzt ein recht positives Ergebnis für 2023 ab, 

welches auch für das nächste Jahr eine Ausschüttung im gleichen Rahmen als realistisch 

erscheinen lässt. Der Vorstand wird im Rahmen der Gesellschafterversammlung KBE im 

November dazu sicher belastbare Aussagen treffen können. 
 

2.3 Zinswende – keine Vorabausschüttung 2023  
Mit der Satzungsänderung vom 3. November 2017 und der Einfügung des § 9 Abs. 5 in den 

Gesellschaftsvertrag der KBE wurde die Möglichkeit geschaffen, dass der Aufsichtsrat über eine 

Vorabausschüttung entscheiden kann. Aufgrund der drohenden Strafzinsen wurde davon in 

den letzten Jahren Gebrauch gemacht. Der Kapitalmarkt hat sich in den letzten Monaten radikal 

gedreht. Aus Strafzinsen sind Guthabenzinsen geworden. Der Aufsichtsrat der KBE hat daher in 

seiner Sitzung am 3. März 2023 beschlossen, keine Vorabausschüttung vorzunehmen und die 

der KBE im Juni zugeflossene Dividende in Höhe von 34.760.634,35 EURO bis zur 

Gesellschafterversammlung verzinst anzulegen.  
 

2.4 Gewerbesteuerzerlegung für die Veranlagungszeiträume 2020 - 2024   
Die Gewerbesteuerzerlegungsvereinbarung der kommunalen Anteilseigner KBE und KBM, dem 

Finanzamt Chemnitz und der enviaM endet mit dem 31. Dezember 2024.  Für die Städte und 

Gemeinden im Konzessionsgebiet der enviaM ist es wichtig, dass die Vereinbarung, wonach die 

Gewerbesteuer der enviaM nach dem Schlüssel 

· 60 % Stromabsatz im Versorgungsgebiet und 

· 40 % Löhne  
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aufzuteilen ist, beibehalten wird, da jede Stadt oder Gemeinde im Versorgungsgebiet an der 

Gewerbesteuer partizipiert.  

Derzeit laufen die Gespräche zwischen KBE / KBM und enviaM, um die bestehende 

Vereinbarung ab 1. Januar 2025 wieder für 5 Jahre zu verlängern. 
 

2.5 Resilienz der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE hat in seiner Sitzung am 2. Juni 2023 auf Initiative des Geschäfts-

führers eine rechtssichere Regelung für die Vertretung des Geschäftsführers im Falle einer 

ungeplanten längeren Abwesenheit geschaffen und damit die Resilienz der Gesellschaft erhöht. 

Die Vertretung soll in einem solchen Fall vom Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Thomas Zenker, 

der in dieser Zeit sein Amt als Aufsichtsratsvorsitzender ruhen lassen muss, vorgenommen 

werden. Hierdurch wird sichergestellt, dass die Gesellschaft auch im Falle einer solchen 

Verhinderung des Geschäftsführers kurzfristig handlungsfähig bleibt. 

 

2.6 Änderung der Satzung enviaM 
Die Hauptversammlung der enviaM hat am 31. Mai 2023 eine Anpassung der enviaM-Satzung 

beschlossen. Anlass waren die Schaffung der Möglichkeit von virtuellen Sitzungen und 

Beschlussfassungen des Aufsichtsrates und der Hauptversammlung sowie – bedingt durch das 

Erfordernis größerer Flexibilität für den Vorstand bei Investitionsentscheidungen angesichts 

höherer Investitionssummen – eine zweckmäßige Anpassung von Wertgrenzen in Bezug auf 

Geschäfte/Maßnahmen des Vorstands, die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedürfen, 

bei gleichzeitiger Einführung einer umfassenderen Berichtspflicht des Vorstands. Die 

beschlossene Satzungsänderung wurde zwischenzeitlich in das Handelsregister eingetragen 

und ist somit wirksam. 

 

 
3.  Einlage von Treugeberaktien – Ankauf von Geschäftsanteilen 
 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 hat kein Treugeber bzw. Direktaktionär der enviaM seine Aktien in 

die KBE eingelegt. Es wurden auch keine Geschäftsanteile zum Kauf angeboten.  
 
 

4.  Kapitalgeldanlagen der KBE 
 

Die KBE verfügt zum 30. Juni 2023 über folgende Geldanlagen: 

 

Anlageform Betrag 
Termingeld  2.750.000,00 € 

Termingeld 250.000,00 € 

Termingeld 20.000.000,00 € 

Termingeld 14.000.000,00 € 

Termingeld 700.000,00 € 

 

Die seit 2018 bestehenden KIK-Anlagen bei der DKB wurden aufgrund der im Marktumfeld nun 

niedrigen Zinsen komplett aufgelöst. Der zu erwartende Zinsgewinn von ca. 115.000 EURO fließt 

dem Finanzergebnis der KBE zu und dient damit einer Stabilisierung der eigenen 

Ausschüttungspolitik. 
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5. Interne Angelegenheiten der KBE 
 

5.1 Geschäftsstelle der KBE 
Die Geschäftsstelle der KBE befindet sich seit Mai 2020 in den Geschäftsräumen des 

Sächsischen Städte- und Gemeindetages, Glacisstraße 3 in 01099 Dresden. 

Die Büroräume in Chemnitz wurden aufgrund der von enviaM vorgesehenen 

Umbaumaßnahmen zum 31. Dezember 2021 gekündigt. Auf den statutarischen Sitz der KBE hat 

dies keinen Einfluss. 

 

5.2 Partnervereinbarung und Zusammenarbeit mit der KBM  
Zur Herstellung eines gemeinsamen Verständnisses betreffend der Ausübung der 

Aktionärsrechte in der enviaM, hatten KBE und KBM bereits im Jahr 2018 eine 

Partnervereinbarung geschlossen, die Grundlage einer einvernehmlichen, vertrauensvollen und 

auf Dauer angelegten Zusammenarbeit der Partner sein soll. Im Zuge des 8. Nachtrages zur 

Konsortialvereinbarung wurde die Partnervereinbarung zwischenzeitlich neugefasst; sie wurde 

am 6./7. April 2022 unterzeichnet und trat am 15. April 2022 in Kraft. 

Die Kooperation hat sich bewährt und trägt dazu bei, dass es ein gemeinsames Auftreten der 

beiden kommunalen Anteilseigner KBE und KBM nach außen gibt. Die beiden kommunalen 

Anteilseignergesellschaften KBM und KBE arbeiten partnerschaftlich zusammen. 

Konsortialgespräche und Strategiegespräche wurden gemeinsam vorbereitet und geführt. Bei 

der Gremienbesetzung soll Einvernehmen hergestellt und die Interessen aller abgewogen 

berücksichtigt werden. 

Mit dem Vorstand enviaM bestehen regelmäßig Kontakte und bei wichtigen Angelegenheiten 

wie auch der Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen enviaM werden Gespräche geführt. 

Über die Konsortialgespräche hinaus informiert E.ON die kommunalen Anteilseigner der 

Regionalunternehmen enviaM, Avacon, Hanse AG und E.DIS regelmäßig in Strategiegesprächen 

zur Strategie von E.ON. Für jede Regionalgesellschaft können zwei Vertreter von den 

kommunalen Anteilseignern entsandt werden. Die KBE wird vertreten durch den 

Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Thomas Zenker.  

 

5.3 Personal der KBE 
Die Geschäftsstelle hat eine schmale Personaldecke mit einem Geschäftsführer und einer 

Mitarbeiterin. 50 % der Personalkosten werden der Koordinierungsstelle kommunal 

zugeordnet und dort zu 40 % von der KBM und zu 60 % von der KBE getragen. Die rechtliche 

und steuerrechtliche Beratung wird extern beauftragt.  

 

Geschäftsführer ist seit dem 1. Januar 2022 Herr Mike Ruckh.  

 

5.4 Internet-/Intranet-Auftritt 
Der modernisierte Internet- und Intranet-Auftritt der KBE wird fortlaufend aktualisiert. Für die 

Gesellschafter und den Aufsichtsrat gibt es einen eigenen Intranet-Bereich. Damit können 

Gesellschafter zu jeder Zeit Informationen wie Satzung, Beteiligungsbericht, Beteiligungswert 

zur Doppik, Protokolle der Gesellschafterversammlung u.a. einsehen bzw. abrufen. Der 

Aufsichtsrat hat einen eigenen Intranet-Zugang. 
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6.  Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
6.1 Ausschüttung 
Die Gesellschaftersammlung der KBE hat am 4. November 2022 beschlossen, für das 

Geschäftsjahr 2021/2022 das festgestellte Jahresergebnis zum 30. Juni 2022 und einen Teil der 

Gewinnrücklage mit insgesamt 35.000.000 EURO an die Gesellschafter auszuschütten. 

Aufgrund der Situation am Kapitalmarkt und der fehlenden Möglichkeit, die Dividende ohne 

Strafzins anzulegen, erfolgte nach Beschluss des Aufsichtsrates vom 5. Mai 2022 eine 

Vorabausschüttung in Höhe von 34.000.000 EURO im Mai 2022. Am 6. Dezember 2022 erfolgte 

die Restausschüttung aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 1.000.000 EURO. 

 

Nach dem vorliegenden Wirtschafts-, Ertrags- und Finanzplan 2022/2023 ist für das Wirt-

schaftsjahr 2022/2023 eine Ausschüttung in Höhe von insgesamt 35.000.000 EURO geplant. 

Über die endgültige Ausschüttung entscheidet die Gesellschafterversammlung am 3. November 

2023.    

 

6.2  Ankauf von Geschäftsanteilen – Kündigung zum 30. Juni 2022 
Bis zum 30. Juni 2023 gab es keine Kündigung von Geschäftsanteilen und damit keinen Ankauf 

durch die KBE. 

 

6.3      Aufsichtsrat der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE bestand zum Beginn des Wirtschaftsjahres aus 18 Mitgliedern. Im 

Wirtschaftsjahr 2022/2023 schieden nachfolgende Mitglieder aus dem Aufsichtsrat aus: 

 

Herr Tobias Goth zum 31.07.2022  Mittelsachsen 

Herr Jörg Röglin zum 31.07.2022 Nordsachsen 

Herr Herold Quick zum 28.02.2023 Brandenburg 

 

In der Gesellschafterversammlung am 4. November 2022 erfolgte die Nachwahl für die 

Landkreise Mittelsachsen und Nordsachsen in den Aufsichtsrat der KBE. 

 

Herrn Matthias Berger, Oberbürgermeister Stadt Grimma (Nordsachsen) und 

Herrn Ronald Kunze, Bürgermeister Stadt Hartha (Mittelsachsen) 

 

Die Nachwahl für Herrn Herold Quick (Brandenburg) erfolgt in der Gesellschafterversammlung 

am 3. November 2023. 
 

6.4 Mitwirkung in den Aufsichtsräten der enviaM – MITGAS – MITNETZ STROM 
Die KBE ist im Aufsichtsrat der enviaM mit vier Mitgliedern und in den Aufsichtsräten der 

MITGAS und der MITNETZ STROM mit je einem Mitglied vertreten.  

Dem Aufsichtsrat der enviaM gehören von Seiten der KBE an: 

Herr Thomas Zenker (Aufsichtsratsvorsitzender KBE), Herr Karsten Schütze (erster Stellvertreter 

des Aufsichtsratsvorsitzenden der KBE), Frau Astrid Münster (Mitglied des Aufsichtsrates KBE) 

und Herr Mike Ruckh (Geschäftsführer KBE). Herr Thomas Zenker ist zweiter Stellvertreter des 

Aufsichtsratsvorsitzenden enviaM und Mitglied des Personalausschusses. 

Im Aufsichtsrat der MITGAS und im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM vertritt der 

Geschäftsführer der KBE, Herr Mike Ruckh, die kommunalen Anteilseigner. 
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Durch die Mitwirkung in den Aufsichtsräten besteht ein unmittelbarer Einfluss auf enviaM und 

deren größte Tochtergesellschaften. 

 

6.5 Vermögens- und Finanzlage/Einnahmeerwartung 
Grundlage für die Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage der KBE ist die Beteiligung an der 

enviaM, d.h. Chancen und Risiken der enviaM und auch Chancen und Risiken der KBE. Der Wert 

der Beteiligung an der enviaM ist, wie im Gutachten AC Christes & Partner GmbH bestätigt, 

positiv einzustufen. Nach der vorliegenden Mittelfristplanung ist die Ertragskraft der enviaM 

stabil, wenngleich für die Sicherung der künftigen Ertragskraft neue Einnahmequellen 

erschlossen werden müssen. Der Aufbau neuer Geschäftsfelder sowie die Entwicklung neuer 

Produkte und Dienstleistungen tragen zur Stabilität und Ertragskraft maßgeblich bei und 

erhöhen allerdings den Investitionsbedarf enorm. Für den Mittelfristzeitraum wird 

Dividendenkontinuität prognostiziert. 

 

Risiken für die zukünftigen Dividendeneinnahmen bilden nach wie vor eine Reihe noch 

ausstehender gesetzlicher Regelungen und Verordnungen, die dazu führen könnten, dass die 

Ertragskraft sinkt, da weiterhin verstärkt Investitionen sowohl in die Versorgungsnetze durch 

den massiven Ausbau der erneuerbaren Energien als auch in die E-Mobilität/Ladeinfrastruktur 

notwendig sein werden. Hier besteht seitens der Politik Handlungsbedarf. Die Energiebranche 

braucht insoweit Planungssicherheit und auskömmliche Renditen, um zukunftsorientiert ihre 

Aufgaben erfüllen zu können. Ebenso müssen Genehmigungsverfahren beschleunigt und auf 

ein notwendiges Maß reduziert werden. 

 

Der Aufbau neuer Geschäftsfelder und die Erhöhung des Digitalisierungsgrades sind 

unabdingbare Voraussetzungen für die Stabilität und Werthaltigkeit des Unternehmens 

enviaM. Künstliche Intelligenz wird bei der Zunahme von PV-Anlagen und Windparks eine große 

Rolle spielen. Das kostet Geld und Zeit. Die Politik muss veranlasst werden, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, die flexibles Handeln ermöglichen.   

 

Der Neuabschluss von Konzessionsverträgen trägt wesentlich zur Stabilität und Werthaltigkeit 

des Unternehmens bei. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM unterstützen enviaM beim 

Neuabschluss dieser Verträge und erwarten dafür von enviaM als ihrem Regionalunternehmen, 

dass die Netze zukunftsfähig ausgebaut werden, um der Aufgabe Daseinsvorsorge Strom 

gerecht zu werden.  

 

Erfreulicher Weise ist die Bundesnetzagentur bereit, den Eigenkapitalzins zumindest für 

Neuanlagen auf 7,09 Prozent zu erhöhen. Das ist ein Schritt in die richtige Richtung – wird aber 

nicht reichen. Zumal für Altanlagen der Zins bei 3,51 Prozent bleiben soll. 

 

Die KBE hat keine Darlehensverpflichtungen. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die 

Gesellschaft verfügt über Rücklagen, die in den nächsten Jahren die Kontinuität der 

Ausschüttung gewährleisten. Für Ankäufe von Geschäftsanteilen wurde mittelfristig ein Betrag 

von jährlich 200.000 EURO eingeplant. Weitere Ankäufe wären aus der Rücklage möglich. Die 

laufenden Kosten entsprechen mit Anpassungen dem bisherigen Niveau bzw. werden in der 

Mittelfristplanung transparent dargestellt. 
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7.  Vorgänge von besonderer Bedeutung für das kommende Geschäftsjahr 
 
7.1  Erhöhter Investitions-, Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwand für den Ausbau 

des Versorgungsnetzes und den Bereich Digitalisierung  
Der Trend zum Ausbau erneuerbarer Energien hat sich deutlich verstärkt. Dabei wirken die 

Auswirkungen des Ukraine Krieges und die Angst einer drohenden Gasmangellage wie ein 

Booster. Immer mehr dezentrale Anlagen speisen in das Netz der MITNETZ STROM ein. Neben 

den Großanlagen gewinnen die Kleinanlagen im Bereich Photovoltaik, insbesondere auch im 

Bereich der Privathaushalte und der öffentlichen Hand, zunehmend an Bedeutung. Das 

Versorgungsnetz wird sukzessive zum Entsorgungsnetz für eigenerzeugte Energie, die in die 

Ballungszentren abtransportiert werden muss. Die Stabilität des Netzes ist vielen Einflüssen 

ausgesetzt.  

Dazu kommt die Notwendigkeit einer vorzeitigen Wärmewende. War ursprünglich Gas als 

sogenannte Brückenenergie nach dem Kohleausstieg favorisiertes Medium, geht die Tendenz 

jetzt stark Richtung Wärmepumpe / Geothermie und möglicherweise Wasserstoff. Auf jeden 

Fall wird die Leistungsabnahme im Stromnetz deutlich steigen bei gleichzeitiger Zunahme der 

Volatilität im Netz. 

 

Netzausbau auf der 110-KV-Ebene, der Mittel- und Niederspannung sind die Konsequenz. 

Umspannwerke müssen dem erhöhten Bedarf angepasst werden. Digitalisierung und 

Elektromobilität sind dabei Herausforderungen, die zu bewältigen sind. Smart Meter und 

Breitbandausbau für das Gigawelt-Zeitalter fordern darüber hinaus einen erhöhten 

Investitionsbedarf.  

 

Durch die aktive Vermarktung energienaher Dienstleistungen, namentlich im Bereich der 

dezentralen Energieversorgung, werden neue Geschäftsfelder erschlossen, die ebenfalls 

Investitionen erfordern werden. enviaM wird mehr und mehr zum Energiewende-Dienstleister. 

 

Die Akzeptanz der Bevölkerung für den Ausbau der erneuerbaren Energien steigt (wenn auch 

aus der Not heraus). Die Strom- und Gaspreise für den Endverbraucher, die Geschäfts- und 

Gewerbekunden und der Industrie, getrieben durch den Krieg aber auch durch, im 

Energievergleich, relativ hohe Steuern und Abgaben sind auch im europäischen Vergleich hoch. 

 

7.2 Strukturwandel 
enviaM geht diesen Strukturwandel aktiv an. Die Gestaltung von Prozessen und damit der 

Aufbau von digitalisierten Betriebsabläufen werden in den Vordergrund gestellt. Nur so kann in 

vielen Bereichen die Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben. Dies gilt insbesondere für den 

vertrieblichen Bereich. Umstrukturierungsprogramme hin zu digitalen Plattformen und neuen 

Denkansätzen zur Vermarktungsstrategie zielen auf die Marktfähigkeit ab. Alle Bereiche sind 

vom Wandel betroffen.  

Das Kommunalportal ist der Anfang für eine digitale Zusammenarbeit zwischen den Städten 

und Gemeinden und der enviaM-Gruppe. Das Portal wird immer weiter ausgebaut und immer 

mehr von den Städten und Gemeinden genutzt. Die KBE unterstützt diesen Prozess.  

 

Die Konsortialvereinbarung sichert die Eigenständigkeit und die Personalhoheit von enviaM. Die 

Wertschöpfung in den Regionen und die damit verbundenen Arbeitsplätze werden ein 

wichtiges Kriterium bleiben. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM müssen darauf 

achten, dass die Vereinbarungen der Konsortialvereinbarung eingehalten werden. Das 
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partnerschaftliche Miteinander ist die Voraussetzung. Die Gespräche auf Augenhöhe sind das 

Fundament. Die Konsortialvereinbarung muss gelebt aber auch immer wieder konstruktiv 

kritisch begleitet werden. Dazu werden regelmäßige Gespräch mit E.ON geführt. 

 
 

8.  Chancen und Risiken – zukünftige Entwicklung 
 

Die positive Entwicklung der KBE setzt eine positive Entwicklung der enviaM-Gruppe voraus. 

Aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass die Mitwirkungsrechte der kommunalen 

Anteilseigner durch den 8. Nachtrag gestärkt worden sind und gelebt werden. Die kommunalen 

Anteilseigner werden sich, wie in der Vergangenheit praktiziert, einbringen und so zur 

zukunftsorientierten Entwicklung der enviaM-Gruppe beitragen. Die Konzessionen und damit 

auch die anstehenden Neuabschlüsse, die Erweiterung des Portfolios zu einem 

Energiedienstleister mit vielen Produkten, der Ausbau der erneuerbaren Energien, die Öffnung 

zu Kooperationen z.B. im Bereich Wasserstoff, Ladeinfrastruktur oder Breitbandausbau, das 

weitere Fortschreiten der Digitalisierung sind Erfolgsfaktoren, die von den kommunalen 

Anteilseignern gefordert und unterstützt werden.  

Die Dividende ist die Grundlage für das Wirken der KBE für die kommunalen Anteilseigner als 

Aktionäre. Die zukunftsfähige Ausrichtung der enviaM-Gruppe ist der Garant, dass die 

übertragene Aufgabe Strom als Daseinsvorsorge zum Wohle der regionalversorgten Städte und 

Gemeinden mit hoher Versorgungssicherheit erfüllt werden kann. Aus dem Eigeninteresse 

heraus muss gemeinsam dafür Sorge getragen werden, dass die Dividendenkontinuität sowie 

die Werthaltigkeit der Beteiligung feste Bestandteile in der Zukunft bleiben. Die Mitwirkung in 

den Aufsichtsräten, bei Strategiegesprächen und in den sonstigen Gremien ist jetzt wichtiger 

denn je, um die Zukunft der enviaM-Gruppe und damit auch die eigene Zukunft mitgestalten zu 

können. 

 

Für die KBE und KBM ist es wichtig, dass das Regionalwerk enviaM, das von 650 

regionalversorgten Städten und Gemeinden getragen wird, in seiner Größe, in seinem Gewicht 

und seiner Selbstständigkeit erhalten bleibt. Strom und Gas ist Daseinsvorsorge, ist 

Versorgungssicherheit. Die Konzessionen bilden die Basis. Gemeinsam stehen wir alle in der 

Verantwortung.  

Um die Chancen zu mehren und die Risiken zu mindern, unterstützen die kommunalen 

Anteilseigner den Vorstand in seiner Arbeit.  

Die KBE ist eine Solidargemeinschaft von Städten und Gemeinden, die in vielfältiger Weise die 

regionalversorgten Städte und Gemeinden in ihren Belangen unterstützt. Die KBE ist 

gleichermaßen Dienstleister und Interessensvertreter ihrer Gesellschafterkommunen und der 

Treugeber. 

 

Chemnitz, Juli 2023 

 

 

Mike Ruckh 

Geschäftsführer 
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Anlage 5: 
Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023 der 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida 



Bilanz zum 31.12.2023

Aktivseite

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Lizenzen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 6,02 6,02

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten 27.362.844,78 27.774.455,88

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 103.636,89 109.928,89

Grundstücke ohne Bauten 185.916,86 185.916,86

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 44.111,51 62.533,51

27.696.510,04

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 100.000,00 100.000,00

Genossenschaftsanteile 0,00 100.000,00 51,13

Anlagevermögen gesamt 27.796.516,06 28.232.892,29

Umlaufvermögen

Unfertige Leistungen und andere Vorräte

Unfertige Leistungen 1.984.225,34 1.721.188,73

Andere Vorräte 46.420,31 2.030.645,65 42.599,41

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Vermietung 95.697,36 97.333,93

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 29,45 0,00

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 87.851,91 196.597,48

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 12.555,23 28.703,02

Sonstige Vermögensgegenstände 27.015,73 223.149,68 5.281,92

Flüssige Mittel 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 138.272,16 568.335,09

Bausparguthaben 44.480,42 182.752,58 29.318,52

Rechnungsabgrenzungsposten 4.232,48 4.232,48 5.983,85

Bilanzsumme 30.237.296,45 30.928.234,24

Bilanzvermerk: Treuhandvermögen 1.427.321,48 1.127.444,76

Anlage 1/1 



Passivseite

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Gezeichnetes Kapital 247.000,00 247.000,00

Kapitalrücklage 2.673.531,24 2.673.531,24

Gewinnrücklagen

Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 9.578.732,78 9.578.732,78

Andere Gewinnrücklagen 101.055,07 101.055,07

Verlustvortrag 6.216.638,42 6.390.529,22

Jahresüberschuss 225.764,38 173.890,80

Eigenkapital insgesamt 6.609.445,05 6.383.680,67

Sonderposten für erhaltene Investitionszulagen

zum Anlagevermögen 302.408,50 318.710,69

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 87.873,92 81.488,64

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.457.039,26 21.538.406,29

Erhaltene Anzahlungen 2.339.631,29 2.125.938,93

Verbindlichkeiten aus Vermietung 58.988,18 56.721,02

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 341.250,65 362.896,19

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 13.712,10 29.450,10

Sonstige Verbindlichkeiten 20.744,38 23.231.365,86 22.301,09

 - davon aus Steuern € 3.587,25 (Vj.: € 2.952,87)

Rechnungsabgrenzungsposten 6.203,12 8.640,62

Bilanzsumme 30.237.296,45 30.928.234,24

Bilanzvermerk: Treuhandverbindlichkeiten 1.427.321,48 1.127.444,76

Anlage 1/2 



Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2023

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Umsatzerlöse

     aus der Hausbewirtschaftung 5.141.813,39 5.077.371,19

     aus der Betreuungstätigkeit 54.878,43 36.090,49

     aus anderen Lieferungen und Leistungen 50.684,46 5.247.376,28 40.572,45

Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 263.036,61 31.732,39

Sonstige betriebliche Erträge 131.272,90 277.194,85

Aufwendungen für bezogene Lieferungen

und Leistungen

     Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 3.162.131,41 3.071.027,78

     Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 12.000,00 3.174.131,41 12.000,00

2.467.554,38 €  2.379.933,59

Personalaufwand

     Löhne und Gehälter 327.519,16 331.394,40

     Soziale Abgaben und Aufwendungen 73.310,48 400.829,64 73.415,47

     für die Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagenvermögens und Sachanlagen 1.372.370,42 1.273.299,50

Sonstige betriebliche Aufwendungen 160.482,08 205.605,01

Erträge aus Beteiligungen 70,00 0,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 484,39 374,36

    - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen

      € 296,10 (Vj.: € 361,80)

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 216.680,02 232.000,95

Ergebnis nach Steuern 317.746,61 264.592,62

Sonstige Steuern 91.982,23 90.701,82

Jahresüberschuss 225.764,38 173.890,80

Anlage 1/3 



Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida, Mittweida

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

A.   Jahresabschluss

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida ist beim Amtsgericht Chemnitz unter der Nummer HRB 4264 
eingetragen.
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen 
Vorschriften des Gesetzes betreffend der Gesellschaften mit beschränkter Haftung und den Regelungen des 
Gesellschaftsvertrages der Gesellschaft aufgestellt. 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Absatz 1 HGB.

In Anwendung der Sächsischen Gemeindeverordnung sind jedoch die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften 
anzuwenden, deshalb wurde die Aufstellung des Jahresabschlusses ohne größenabhängige Erleichterungen 
vorgenommen. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt (§ 275 Abs. 2 HGB).

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen wurde 
angewendet.

B.   Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände betreffen entgeltlich erworbene und zu Anschaffungskosten aktivierte 
EDV- Software. Die immateriellen Vermögensgegenstände werden linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen 
bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. Soweit die 
beizulegenden Werte einzelner Vermögensgegenstände ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätzlich 
außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen.
Im Jahr 2023 erfolgen außerplanmäßige Abschreibungen für zwei Gebäude zum Abriss
.
Die Abschreibungen auf Grundstücke mit Wohnbauten erfolgen linear pro rata temporis. Sie betragen 2% bzw. 
2,5 % p.a.

Grundstücke mit Geschäftsbauten werden mit 2,5 % p.a. abgeschrieben.

Außenanlagen werden mit 6,67 % bzw. 10 % p.a. abgeschrieben.

Die Abschreibung auf die Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgt linear zwischen 5% bis 33,33 %.

Bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die zu einer selbständigen Nutzung fähig sind, werden im 
Jahr des Zugangs in voller Höhe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaffungskosten 250 € netto nicht übersteigen. 

Für Vermögensgegenstände, deren Anschaffungskosten netto mehr als 250 € und bis zu 1.000 € betragen, wird ein 

jährlicher Sammelposten gebildet. Der jährliche Sammelposten wird über fünf Jahre gewinnmindernd aufgelöst.

Die Sachanlagen sind unter Fortführung nur steuerlich zulässiger Abschreibungen gem. § 254 HGB in der bis zum 
28.05.2009 geltenden Fassung bewertet. Von dem Wahlrecht zur Beibehaltung der niedrigeren steuerrechtlichen 
Wertansätze gem. Art. 67 Abs. 4 S. 1 EGHGB wurde Gebrauch gemacht. 

Bei den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten bewertet.
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Unter den Unfertigen Leistungen werden noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heizkosten ausgewiesen. Sie werden 
mit den voraussichtlich abrechenbaren Kosten angesetzt.
Die Bewertung der anderen Vorräte erfolgt nach der FiFo-Methode. Der Ölbestand ist wie im Vorjahr, nach dem 
Durchschnittswertprinzip ermittelt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich mit den Nennbeträgen angesetzt. 
Ausfallrisiken werden durch aktivisch abgesetzte Wertberichtigungen berücksichtigt.

Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Im Sonderposten sind erhaltene Investitionszulagen zum Anlagevermögen eingestellt. Er wird entsprechend der 
Nutzungsdauer der Anlagengegenstände linear aufgelöst.

Die Bildung der Rückstellungen erfolgt in Höhe des voraussichtlich notwendigen Erfüllungsbetrages. Die erwarteten 
Preis- und Kostensteigerungen werden bei der Bewertung berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit den von der Bundesbank veröffentlichten Abzinsungssätzen abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

Als Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Ertrag
für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

C.   Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit des Anhangs werden zusammengehörige Angaben, die sich sowohl 
auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, generell bei den zugehörigen Bilanzposten dargestellt. 

1.    Anlagevermögen

Die Gliederung und Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind im Anlagenspiegel dargestellt
(diesem Anhang als Anlage beigefügt).

2.    Unfertige Leistungen

Als unfertige Leistungen werden die noch nicht abgerechneten Betriebs- und Heizungskosten von insgesamt
T€ 1.984,2 (VJ: T€ 1.721,2) ausgewiesen. Den unfertigen Leistungen stehen die erhaltenen passivierten 
Vorauszahlungen in Höhe von T€ 2.339,6 (VJ: T€ 2.125,9) gegenüber.

3.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen die Tochtergesellschaft „Regie- und Dienstleistungs
GmbH Mittweida“ (T€ 12,6) und sind den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (T€ 87,9) zuzurechnen. 
Außerdem bestehen Forderungen an Versicherer (T€ 26,8), die als sonstige Vermögensgegenstände ausgewiesen 
werden.

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

4.    Aktive latente Steuern

Aus temporären Differenzen zwischen handels- und steuerlichen Wertansätzen resultieren ausschließlich
aktive latente Steuern in den Bereichen Sonderposten für erhaltene Investitionszulagen zum Anlagevermögen, 
Sonstige Rückstellungen und Sonstige Verbindlichkeiten. 

Weiterhin bestehen steuerliche Verlustvorträge, die bei der Berechnung aktiver latenter Steuern berücksichtigt werden 
können. Aufgrund der Inanspruchnahme des Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB werden aktive 
latente Steuern nicht angesetzt.
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5.   Sonderposten

Der Sonderposten beinhaltet Investitionszulagen für Modernisierungsmaßnahmen zur Gebrauchswertverbesserung 
gesellschaftseigener Wohnungen.

Die Auflösung (T€ 16,3) wird entsprechend den Abschreibungen der Wohngebäude vorgenommen und unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. 

6.  Rückstellungen

In den Sonstigen Rückstellungen sind folgende Rückstellungen mit einem nicht unerheblichen Umfang enthalten:

T€

Jahresabschluss-, Beratungs- und Prüfungskosten 20,5

Rückstellung für Abrechnungsdienste

für Wasser und Heizung 35,0

Archivkosten 22,5

Urlaubsrückstellung 9,9

7.   Verbindlichkeiten

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten ergibt sich aus dem Verbindlichkeitsspiegel, der diesem 
Anhang als Anlage beigefügt ist.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in voller Höhe durch Eintragungen von Grundschulden
gesichert. 

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Sicherungsrechte 
(Eigentumsvorbehalte usw.).

D.    Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1.  Sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen betrugen T€ 8,1.

2.  Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Abschreibungen auf Mietforderungen als periodenfremde 
Aufwendungen in Höhe von T€ 8,0 enthalten.

E.   Sonstige Angaben

1.   Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Weitere Haftungsverhältnisse und wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3a HGB 
bestehen in Höhe von T€ 46,6 aus Leasingverträgen.
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Anlagenspiegel 2023

Anschaffungs- u. Herstellungskosten        Abschreibung        Buchwerte

Stand 1.1.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen Zuschreibung Stand 31.12.23 Stand 1.1.2023 Zugänge Abgänge Stand 31.12.23 Stand 31.12.23 Stand 31.12.2022

€ € € € € € € € €

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 88.322,47 0,00 0,00 0,00 0,00 88.322,47 88.316,45 0,00 0,00 88.316,45 6,02 6,02

II.  Sachanlagen

     1. Grundstücke mit Wohnbauten 61.993.849,13 935.500,80 0,00 0,00 0,00 62.929.349,93 34.219.393,25 1.347.111,90 0,00 35.566.505,15 27.362.844,78 27.774.455,88

     2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 306.273,96 0,00 0,00 0,00 0,00 306.273,96 196.345,07 6.292,00 0,00 202.637,07 103.636,89 109.928,89

     3. Grundstücke ohne Bauten 185.916,86 0,00 0,00 0,00 0,00 185.916,86 0,00 0,00 0,00 0,00 185.916,86 185.916,86

     4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 167.084,03 545,52 5.880,02 0,00 0,00 161.749,53 104.550,52 18.966,52 5.879,02 117.638,02 44.111,51 62.533,51

62.653.123,98 936.046,32 5.880,02 0,00 0,00 63.583.290,28 34.520.288,84 1.372.370,42 5.879,02 35.886.780,24 27.696.510,04 28.132.835,14

III.  Finanzanlagen

    1. Anteile an verbundenen Unternehmen 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00

    2. Genossenschaftsanteil 51,13 0,00 51,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 51,13

Anlagenvermögen insgesamt 62.841.497,58 936.046,32 5.931,15 0,00 0,00 63.771.612,75 34.608.605,29 1.372.370,42 5.879,02 35.975.096,69 27.796.516,06 28.232.892,29

Anlage 1/8 



Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte o.ä. Rechte stellen sich wie folgt dar:

Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten insgesamt gesichert

31.12.2023 unter zwischen über Art der 

 1 Jahr 1 und 5 Jahre 5 Jahre Sicherung *)

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.457 1.118 4.503 14.836 20.457 GPR

(Vorjahr) (21.538) (1.105) (4.467) (15.966) (21.538)

Erhaltene Anzahlungen 2.340 2.340

(Vorjahr) (2.126) (2.126)

Verbindlichkeiten aus Vermietung 59 59

(Vorjahr) (57) (57)

Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit 0,00 0,00

(Vorjahr) (0) (0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 341 341

(Vorjahr) (363) (363)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 14 14

(Vorjahr) (30) (30)

Sonstige Verbindlichkeiten 20 20

(Vorjahr) (22) (22)

Gesamtbetrag 23.231 3.892 4.503 14.836 20.457

(24.136) (3.703) (4.467) (15.966) (21.538)

*) GPR = Grundpfandrecht, SU = Sicherungsübereignung, Zess = Forderungsabtretung, Pf = Verpfändung

               davon Restlaufzeit
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Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023

1. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida ist ein kommunales Wohnungsunternehmen. Der 
Bestand der Gesellschaft befindet sich ausschließlich im Stadtgebiet von Mittweida.

Gegenstand der Gesellschaft sind vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung der Bevölkerung, sowie die von wirtschaftlichen Überlegungen geleitete 
Vermietung, Verwaltung und Entwicklung von Wohn- und Gewerbeimmobilien und damit im 
Zusammenhang stehenden Flächen. Hierzu zählen sämtliche Geschäfte, die der Durchführung dieses 
Gegenstandes dienen können oder mit ihm im Zusammenhang stehen, alle damit verbundenen 
Nebengeschäfte sowie alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte nach den geltenden 
Bestimmungen.

Zu den Aufgaben der insgesamt 7 Mitarbeiter der Gesellschaft gehören neben der Bewirtschaftung der 
eigenen Einheiten die Verwaltung von 256 Einheiten für 12 Eigentümergemeinschaften und 8
Einzeleigentümer sowie die Betreuung und Abrechnung der Tochtergesellschaft Regie- und 
Dienstleistungs GmbH Mittweida, welche über kein eigenes Verwaltungspersonal verfügt. 

Die Abarbeitung der Arbeitsabläufe erfolgt im Wesentlichen in den Fachbereichen technische 
Betreuung und Bewirtschaftung inklusive Vermietung und Vertragswesen inklusive Mietrecht, 
Betriebskostenabrechnung und Buchhaltung getrennt für den Eigen- und Fremdbestand sowie die 
Tochtergesellschaft.

1.2 Ziele und Strategien

Für die Erreichung der wirtschaftlichen Zielstellungen der Gesellschaft bleibt die Einflussnahme auf die 
Entwicklung der Leerstandsquote durch Neuvermietung ein wichtiges Kriterium gepaart mit dem 
Bestreben, Bestandsmieter zu halten. Ziel ist es dabei, den Anstieg des Leerstandes korrespondierend 
zur Entwicklung der Bevölkerungsprognose und dem erwarteten Bevölkerungsrückgang zu entwickeln
und einer zu starken Erhöhung entgegenzuwirken.

Um diese Zielstellung zu erreichen, werden weiterhin zwei wesentliche Handlungsfelder verfolgt.

Zum einen wird versucht, durch Neuvermietung der Bestandswohnungen die Anzahl an 
Wohnungsauszügen zu kompensieren. Dazu ist es fast immer erforderlich, grundhafte Sanierungen 
und/oder Modernisierungen der Wohnungen vorzunehmen. In diesem Zusammenhang wird derzeit 
angestrebt, die vielschichtige Nachfrage im Hinblick auf Wohnungsgröße, Ausstattung und Mietpreis 
von Wohnungssuchenden zu befriedigen. Der Wohnungsbestand wird auch deshalb in Ausstattung und 
Sanierungsgrad weiter stark auseinanderklaffen. Grundhafte Objektsanierungen mit teilweisem 
Balkonanbau sollen das hochwertige Wohnungsangebot erweitern und erstmalige Abriss- oder 
Rückbauaktivitäten im Neubaucluster sollen das Angebot in Summe verkleinern. Die Abrissobjekte 
sollen im Zeitfenster bis 2028 – 2030 leergezogen und die Bestandsmieter im Objektbestand 
umgesiedelt werden. Die Objektsanierungen laufen Zug um Zug in den Jahren fort.

Zum anderen nimmt die Mieterzufriedenheit weiterhin einen wichtigen Standpunkt ein, um 
Kündigungen und damit verbundenem Wegzug aus dem Wohnungsbestand vorzubeugen. Es wird 
gezielt durch Umbauten und Modernisierungen in den Bestandswohnungen erreicht, die Mieter zu 
halten oder versucht, Alternativen zu finden, um einen Umzug im Bestand der Gesellschaft zu 
ermöglichen. Hierfür sind im Regelfall Badsanierungen und die Erneuerung von Fußbodenbelägen 
erforderlich.
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Der Umsetzung beider Maßnahmenschwerpunkte sind derzeit vor allem durch deutliche 
Preissteigerungen und begrenzt vorhandener Liquidität Grenzen gesetzt. Über die Ausführung der 
Maßnahmen entscheidet die tatsächlich vorhandene Nachfrage nach dem individuellen 
Wohnungsangebot. Nicht realisierte Projekte werden ins Folgejahr verschoben.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Bevölkerungsentwicklung/Arbeitslosigkeit/Mieterstruktur

Der rückwärtige Trend der Bevölkerungsdichte der Stadt Mittweida wird nach Angabe der 
Stadtverwaltung auch in den nächsten Jahren anhalten und im kommenden Jahrzehnt wohl noch spürbar 
zunehmen. Die Präsenz von Studenten und die Nachfrage von Schutzsuchenden ist konstant vorhanden, 
wiegt aber den Rückgang der Istbevölkerung nicht auf. 
Der Altersdurchschnitt der Mieter wird sich weiter erhöhen. Daraus ergibt sich immer stärker die 
Notwendigkeit, die Ausstattung der Wohnungen und auch der Objekte altersgerecht anzupassen.
Das durch den Bevölkerungsrückgang ständig steigende Überangebot von Wohnraum ermöglicht kaum 
eine deutliche Verbesserung der Auslastungsquote. Deshalb ist nun erstmalig der Abriss von 
Neubaublöcken im Gespräch.
Der unter anderem demografisch begründete (Altersarmut) leicht steigende Anteil arbeitsloser und/oder 
auf Unterstützung angewiesener Mieter stellt aufgrund der restriktiven Regelungen zur Übernahme der 
ständig steigenden warmen und kalten Betriebskosten ein erhebliches finanzielles Risiko für die 
Gesellschaft dar. Weiterhin sind dadurch die realisierbaren Mieten, besonders nach aufwendiger 
Sanierung, gedeckelt und wirtschaftlich schwer darstellbar.
Bedingt durch den großen Anteil an gleichförmigen Grundrisslösungen, bleibt die individuelle 
Aufwertung der Wohnungen, verbunden mit neuen Grundrissen, für eine erfolgreiche 
Vermietungstätigkeit ein wichtiges Kriterium. 

Rechtliche Vorgaben

Erheblichen Einfluss auf die Handlungsmöglichkeiten der Gesellschaft haben ständig anspruchsvoller 
werdende Vorschriften bezüglich der Energieeffizienz, der Sicherheit und dem Brand- und 
Gesundheitsschutz sowie die zahlreichen neu eingeführten Gesetze und Richtlinien. Die Umsetzung der 
entsprechenden gesetzlichen Vorschriften stellt im Objektbestand, der die letzte Sanierungswelle 
Anfang der 90er Jahre hatte, eine zunehmende Herausforderung dar. Besonders die Umsetzung der 
Trinkwasserverordnung (Legionellenprüfung) und die Ausrüstungspflicht mit Rauchwarnmeldern 
belasten das Kostenbudget im abgelaufenen Jahr und verursachen einen größeren Verwaltungsaufwand.

Marktsituation

Die Wohnungsbaugesellschaft tritt mit 1.221 Wohnungen am Wohnungsbestand der Stadt Mittweida 
als stabiler Versorger für Wohnungssuchende der Region auf.
Die alters- und krankheitsbedingten Auszüge in Pflegeeinrichtungen sowie Todesfälle nehmen deutlich 
zu und können vom Zuzug der Studenten und Schutzsuchenden nicht kompensiert werden. Die 
Herausnahme von Wohnungen aus dem Markt durch Abriss, auch beim Mitwettbewerber, werden hier 
in etwa 5 – 6 Jahren das Angebot verringern und dadurch eine bessere Auslastung ermöglichen.

Rahmenbedingungen

Die verstärkte und beschleunigte Preiserhöhung bei den Energie- und Baukosten sowie die anhaltend 
hohe Inflationsrate sorgen nach wie vor für eine ausgeprägte Unsicherheit der Mieter und der gesamten 
Bevölkerung. Die vom Bund zur Verfügung gestellten Unterstützungen deckeln die Energiepreise im 
Jahr 2023 noch einmal ab. Was in kommenden Zeiträumen für Energie aufzuwenden ist, bleibt weiterhin 
ungewiss und sorgt für Ungewissheit in der Mieterschaft.
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2.2 Geschäftsverlauf

Der Wohnungsbestand der Gesellschaft (Vj. 1.223) hat sich durch Zusammenlegungen und 
Grundrissänderungen auf 1.221 WE verringert. Davon sind 454 Wohnungen neu und komplett saniert, 
511 Wohnungen teilsaniert und 256 Wohnungen unsaniert (nicht vermietbar). Der Sanierungsgrad ist 
bei den sanierten und teilsanierten Wohnungen in Abhängigkeit vom Zeitpunkt der durchgeführten 
Arbeiten unterschiedlich. Im Leerstands- und anstehenden Vermietungsfall werden die 
Sanierungsmaßnahmen zum Erreichen eines modernen Standards nachgeholt. Im sanierten und 
teilsanierten Bereich sind 96,1 % der Wohnungen vermietet.
Die geplanten Mieteinnahmen (T€ 3.250 – 3.350) wurden mit 3.416 T€ erreicht. Die Leerstandsquote 
konnte durch die aktive Vermietungsarbeit mit 17,46 % (Vj. 17,25%) konstant gehalten werden.
Die Einnahmepositionen Verwaltung wurden durch Übernahme zusätzlicher Objekte übererfüllt und die 
sonstigen Erlöse sind in etwa in der prognostizierten Höhe angefallen.
Die geplanten Personalkosten wurden eingehalten Die Ausgaben für die Verwaltung haben sich 
aufgrund von Optimierungen und Einsparungen verringert. 

Für die Instandhaltung wurden erhebliche Mittel vor allem für die grundhafte Sanierung von 22
Wohnungen und Teilsanierung von weiteren 34 Wohnungen eingesetzt. Weiterhin erfolgten
insbesondere 3 Heizungswechsel, die Teilsanierung einer Fassade, Dachbodendämmungsarbeiten und 
zahlreiche notwendige Schachtsanierungen in den Außenbereichen. Die durchgeführten 
Baumaßnahmen (T€ 1.812) lagen im Rahmen der Planung. Durch bestandswirksame Aktivierung von 
einem Teil der Maßnahmen (T€ 935,5) wird dies im Betriebsergebnis nicht vollständig sichtbar.
Durch die hohen Ausgaben für die Instandhaltungsmaßnahmen und die gestiegenen 
Hausbewirtschaftungskosten ist die Liquidität stärker gesunken als geplant und die Gesellschaft verfügt 
zum Jahresende über T€ 138,3 liquide Mittel.

2.3 Lage

2.3.1    Ertragslage

Im Jahr 2023 wurde ein Jahresüberschuss (vor Steuern vom Einkommen und Ertrag) aus folgenden 
Bereichen erwirtschaftet:

2023 2022 Veränderung

Hausbewirtschaftung 278,0 T€ 25,3 T€                     252,7 T€

Sonstige Bereiche -52,2 T€      148,6 T€ -200,8 T€

225,8 T€                        173,9 T€ 51,9 T€

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 252,7 verbessert. Dies 
ist im Wesentlichen auf die Verringerung der kostenwirksamen Instandhaltungskosten zurückzuführen.
Das Ergebnis der Sonstigen Bereiche hat sich verschlechtert, da in diesem Geschäftsjahr 
außerplanmäßige Abschreibungen für zum Abriss vorgesehene Objekte aufgeführt sind.

2.3.2 Finanzlage

Die Eigenmittelquote beträgt 22,9% (Vj. 21,7%). Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
betreffen nahezu ausschließlich langfristige Objektfinanzierungen.
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Zu den zum Bilanzstichtag bestehenden originären Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände, liquide Mittel sowie Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten. Ausfallrisiken bei finanziellen Vermögenswerten werden durch entsprechende 
Wertberichtigungen berücksichtigt.
Die Gesellschaft verfügte zum Bilanzstichtag über liquide Mittel in Höhe von T€ 138,3.
Im Geschäftsjahr wurden alle Zahlungsverpflichtungen erfüllt.

Die Finanzmittel entwickelten sich wie folgt:

2023 2022

T€ T€

Finanzmittelbestand zum 1.1. 568,3 807,3

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.803 1.591,6

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -935 -747,1

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.298 -1.083,5

Finanzmittelbestand zum 31.12. 138,3 568,3

Die Investitionen betreffen insbesondere grundhafte Sanierungen von mehreren Wohnungen.

2.3.3 Vermögenslage

Vermögensstruktur

2023 2022 Veränderung

Langfr. Investitionen 27.796 T€ 28.233 T€ -437 T€

Kurzfr. Investitionen 2.441 T€ 2.695 T€ -254 T€

30.237 T€ 30.928 T€                           -691 T€

Kapitalstruktur

2023 2022 Veränderung

Eigenkapital                       6.610 T€ 6.384 T€ 226 T€

Sonderposten Inv. 302 T€ 319 T€ -17 T€

Langfr. Fremdkap. 20.433 T€ 21.514 T€ -1.081 T€

Kurzfr. Fremdkap. 2.892 T€ 2.711 T€ 181 T€

30.237 T€ 30.928 T€ - 691 T€

Die langfristigen Investitionen sind nicht vollständig mit Eigenmitteln und langfristigem Fremdkapital 
finanziert. Im laufenden Jahr werden Rückzahlungen von Versorgern erwartet, es erfolgt eine 
Anpassung der Instandhaltungsausgaben und die Aufnahme von Fremdmitteln ist geplant. So kann die
Vermögenslage der Gesellschaft als geordnet angesehen werden. Unter Berücksichtigung erhöhter 
Kontrollmaßnahmen schätz die Geschäftsleitung die wirtschaftliche Lage des Unternehmens als stabil 
ein.
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2.3.4 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Kennzahlen zur Unternehmenssteuerung:

- Durchschnittliche Miete       Jahressollmiete/12____       5,10 €/m² (Vj. 5,05 €/m²)

Wohn- und Nutzfläche

- Leerstandsquote Leerstand von Wohneinheiten am Stichtag 17,28 % (Vj. 17,25%)
Anzahl der Wohneinheiten

- Instandhaltungskosten Instandhaltungskosten 12,36 €/m²  (Vj. 16,20 €/m²)

Wohn-und Nutzfläche

- Kapitaldienstdeckung Kapitaldienst der Objektfinanzierungsmittel 38,00 % (Vj. 38,71%)
Jahressollmiete abzgl. Erlösschmälerung

3. Prognose, Risiko- und Chancenbericht

3.1 Prognosebericht

Das Betriebsergebnis wird sich durch die weiterhin notwendigen hohen Instandhaltungsausgaben sowie 
dem weiterhin spürbaren Leerstand, abhängig vom Anteil der aktivierungsfähigen Maßnahmen, 
verändern. Dabei ist sowohl ein Gewinn als auch ein Verlust in geringer Ausprägung möglich. Die 
Geschäftsführung erwartet in 2024 bei Umsatzerlösen aus Sollmieten (T€ 3.350 – 3.400) und 
Instandhaltungsaufwendungen von ca. T€ 1.300 einen Jahresüberschuss von T€ 95 bis 110.

3.2 Risikobericht

Risiken bezüglich der Erreichung des Planungsergebnisses bestehen in der Entwicklung des Miet- und 
Leerstandsniveaus sowie des steigenden Instandhaltungs- und Modernisierungsbedarfs. 
Deshalb haben die ständige Überwachung der Leerstandsentwicklung und die Kostenüberwachung als 
Bestandteil des Risikofrüherkennungssystems auch weiterhin oberste Priorität.
Neben der regelmäßigen Berichterstattung an den Aufsichtsrat können daraus auch Schlussfolgerungen 
für die Entwicklung der Wohngebiete und der einzelnen Häuser abgeleitet werden.
Im Kündigungsfall werden die Mieter nach dem Auszugsgrund gefragt, um Tendenzen und 
symptomatische Probleme rechtzeitig zu erkennen und gegenzusteuern. Der Trend durch Alter und Tod 
bedingter Auszüge lässt sich dadurch aber leider nicht stoppen und auch die Akzeptanz der Neubürger 
durch die Bestandsbevölkerung ist sehr unterschiedlich ausgeprägt, was leider in einigen Gebieten zu 
Schwierigkeiten führt.

Der Anstieg der Heiz- und Energiekosten erhöht das Risiko von Ausfällen bei den Abrechnungsspitzen 
der Mieter.

Da die erste Sanierungswelle der meisten Objekte 30 Jahre zurückliegt, wird der Druck zu 
Instandhaltungsmaßnahmen und Modernisierungen geballt wirksam und kann nur Zug um Zug 
abgearbeitet werden. Die Attraktivität einiger Objekte wird zunächst darunter leiden.

Weiterhin sind die ökonomischen wie verwaltungstechnischen Auswirkungen der durch die 
Nachhaltigkeitskonzeptentwicklung anstehenden Probleme und Herausforderungen derzeit weiterhin 
weder kalkulier- noch abschätzbar. Erste Gespräche und Bestandsaufnahmen des Istbestandes haben 
begonnen, so wird zum Beispiel die Zusammenarbeit mit einer regionalen Energiegenossenschaft zur 
Nutzung der Dachflächen für Solar geprüft. 
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Anlage 6: 
Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023 der 
Regie- und Dienstleistungsgellschaft mbH 
Mittweida 



Bilanz zum 31.12.2023

Aktivseite

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Anlagevermögen

Sachanlagen

Technische Anlagen und Maschinen 695,96 866,16

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 29.289,44 29.985,40 37.479,57

29.985,40 38.345,73

Anlagevermögen gesamt 29.985,40 38.345,73

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 2.706,38 483,14

Forderungen gegen Gesellschafter 13.712,10 29.450,10

Sonstige Vermögensgegenstände 1.040,90 17.459,38 1.086,78

Flüssige Mittel 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 179.563,03 159.059,38

Umlaufvermögen gesamt 197.022,41 190.079,40

Rechnungsabgrenzungsposten 161,98 161,98

Bilanzsumme 227.169,79 228.587,11
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Passivseite

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

Kapitalrücklage 75.000,00 75.000,00

Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 245,03 245,03

Gewinnvortrag 71.786,69 65.245,73

Jahresüberschuss 6.344,22 6.540,96

Eigenkapital insgesamt 178.375,94 172.031,72

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 13.904,81 13.904,81 12.164,19

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 325,78 627,93

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 12.555,23 28.703,02

Sonstige Verbindlichkeiten 22.008,03 34.889,04 15.060,25

   - davon aus Steuern € 1.137,89 (Vj.: € 1.277,13)

   - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 244,51 (Vj.: € 0,00)

Bilanzsumme 227.169,79 228.587,11
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2023

Geschäftsjahr Vorjahr

€ € €

Umsatzerlöse

     aus anderen Lieferungen und Leistungen 393.374,76 339.901,56

Sonstige betriebliche Erträge 360,42 0,00

Aufwendungen für bezogene Lieferungen

und Leistungen

     Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 17.553,92 22.207,76

Rohergebnis 376.181,26 317.693,80

Personalaufwand

     Löhne und Gehälter 238.719,70 194.434,37

     Soziale Abgaben und Aufwendungen 62.399,47 301.119,17 50.753,56

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagenvermögens und Sachanlagen 8.850,69 9.692,11

Sonstige betriebliche Aufwendungen 59.542,39 55.531,12

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

   - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 457,21 40,32

     € 32,21 (Vj.: €40,32)

Ergebnis nach Steuern 7.126,22 7.322,96

Sonstige Steuern 782,00 782,00

Jahresüberschuss 6.344,22 6.540,96
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Regie – und Dienstleistungs GmbH, Mittweida

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

A . Jahresabschluss

Die Regie- und Dienstleistungs GmbH Mittweida ist beim Amtsgericht Chemnitz unter der Nummer HRB 17541
eingetragen. Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Absatz 1 HGB.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §242 ff. und §§264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen 
Vorschriften des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung aufgestellt. 

In Anwendung der Sächsischen Gemeindeverordnung sind jedoch die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften
anzuwenden, deshalb wurde die Aufstellung des Jahresabschlusses ohne größenabhängige Erleichterungen
vorgenommen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft der Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida.

B.   Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze wurden im Geschäftsjahr unter going concern Prämissen 
angewendet.

Sachanlagen sind mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen 
bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. Die 
planmäßigen Abschreibungen erfolgen linear über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer.

Die Abschreibungssätze betragen für Technische Anlagen und Maschinen 12,5 %, für Sonstige BGA 20 % und für 
Fahrzeuge 11,1 % - 16,7 %.

Bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die einer selbständigen Nutzung fähig sind, werden im 
Jahr des Zugangs in voller Höhe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaffungskosten 250 € netto nicht übersteigen. 

Für Vermögensgegenstände, deren Anschaffungskosten netto mehr als 250 € und bis zu 1.000 € betragen, wird ein 

jährlicher Sammelposten gebildet. Der jährliche Sammelposten wird über fünf Jahre gewinnmindernd aufgelöst.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nominalwert bzw. mit dem am 
Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie 
Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

Das Gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Sonstigen Rückstellungen sind so bemessen, dass die erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen 
berücksichtigt sind.

Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen 
werden berücksichtigt, sofern ausreichende objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen.
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Sonstige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit den von der Bundesbank
veröffentlichen Abzinsungssätzen abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

C. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz 

Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit des Anhangs werden zusammengehörige Angaben, die sich sowohl 
auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, generell bei den zugehörigen Bilanzposten dargestellt. 

1. Anlagevermögen

Die Gliederung und Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel dargestellt.

(diesem Anhang als Anlage beigefügt)

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Die Forderung gegenüber dem Gesellschafter T€ 13,7
betrifft Handwerkerleistungen. Erstattungen aus Umlageverfahren gegenüber Krankenkassen T€ 0,7, 
Lohnforderungen an Personal T€ 0,2 sowie abgeführte Kapitalertragsteuer einschließlich Solizuschlag T€ 0,1

werden als Forderungen ausgewiesen.

3. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere Jahresabschluss- und Prüfungskosten T€ 8,7 , Rückstellung für 
Urlaub T€ 2,8 sowie Rückstellung für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen T€ 2,4.

4. Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten liegen sämtlich unter einem Jahr.

Verbindlichkeitsspiegel

davon mit einer Restlaufzeit

Stand am unter 1 bis 5 über

31.12.2023 1 Jahr Jahre 5 Jahre

in € in € in € in €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 325,78 325,78 0,00 0,00

(Vorjahr) (627,93) (627,93) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 12.555,23 12.555,23 0,00 0,00

(Vorjahr) (28.703,02) (28.703,02) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 22.008,03 22.008,03 0,00 0,00

(Vorjahr) (15.060,25) (15.060,25) (0,00) (0,00)

34.889,04 34.889,04 0,00 0,00

(44.391,20) (44.391,20) (0,00) (0,00)
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5. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse und wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3 HGB bestehen nicht.

D.    Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1.     Umsatzerlöse

Die Umsätze wurden vollständig im Inland erzielt. Es wurden nicht steuerbare Innenumsätze T€ 381,9 mit der
Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida im Rahmen einer umsatzsteuerlichen Organschaft getätigt.

2023 2022

€ €

nicht steuerbare Innenumsätze 381.919,96 334.875,56
Leistungen Dritte 11.454,80 5.026,00

393.374,76 339.901,56

2.     Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen

Die Position Materialaufwand betrifft Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen, die im Wesentlichen die 
Koordinierung der Handwerker und des Reinigungspersonals und die Materialbeschaffung darstellen.
T€ 17,5 (i.VJ T€ 22,2).

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind insbesondere Fahrzeugkosten in Höhe von T€ 14,2;
Jahresabschluss- und Prüfungskosten in Höhe von T€ 6,8; Buchführungskosten in Höhe von T€ 12,8;
Aufwendungen für Bauschuttbeseitigung in Höhe von T€ 5,4, sowie Raumkosten in Höhe von T€ 9,1
enthalten.

E. Sonstige Angaben

1.   Personalbestand des Unternehmens

Im Jahr 2023 waren durchschnittlich 12 Mitarbeiter im Unternehmen beschäftigt.

2.     Bezüge der Gesellschaftsorgane

Geschäftsführerbezüge entfallen. Angefallene Leistungen werden über Rechnung der Fremdleistungen und 
Buchführung abgerechnet.

3.    Abschlussprüferhonorar

Für den Abschlussprüfer im Sinne von § 318 HGB wurden im Geschäftsjahr 2023 folgende Honorare als Aufwand
erfasst:

                         - Abschlussprüfungsleistungen               T€ 5,0
- Steuerberaterleistungen T€ 1,8
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Regie- und Dienstleistungs GmbH Mittweida

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibung Buchwerte

01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

€ € € € € € € € € €

Sachanlagen

    Technische Anlagen und Maschinen 4.072,20 0,00 0,00 4.072,20 3.206,04 170,20 0,00 3.376,24 695,96 866,16

    Andere Anlagen, Betriebs- und 103.792,58 490,36 545,29 103.737,65 66.313,01 8.680,49 545,29 74.448,21 29.289,44 37.479,57

    Geschäftsausstattung

Anlagevermögen gesamt 107.864,78 490,36 545,29 107.809,85 69.519,05 8.850,69 545,29 77.824,45 29.985,40 38.345,73
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Regie- und Dienstleistungs GmbH Mittweida, Mittweida 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

 

1. Grundlagen des Unternehmens 

Geschäftsmodell 

Die Regie- und Dienstleistungs GmbH Mittweida ist als Tochtergesellschaft der Wohnungs-

baugesellschaft mbH Mittweida seit dem 1. November 2006 tätig. 

Die Eintragung der Gesellschaft im Handelsregister erfolgte am 27. März 2007. 

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida ist mit Euro 25.000,00, ds. 100 %, am Stammkapital der 

Regie- und Dienstleistungs GmbH Mittweida beteiligt. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Leistungen zur Erhaltung und Be-

wirtschaftung bebauter und unbebauter Grundstücke. 

Die Geschäftsführung wird ohne Anstellungsvertrag durch die Geschäftsführerin der 

Wohnungsbaugesellschaft mbH Mittweida durchgeführt. 

Am 12. Februar 2010 erfolgte die Bestellung von Frau Anke Kluge als Prokuristin. 

Im Jahr 2023 gab es sechs Personalzugänge, wobei zwei bereits in der Probezeit das Unternehmen 

wieder verlassen mussten, weiterhin ist ein Personalabgang rentenbedingt und ein weiterer 

personenbedingt erfolgt. Die geringfügig Beschäftigte befindet sich in Eltern- bzw. Erziehungszeit und 

ein Neuzugang erhielt Beschäftigungsverbot bis zum Mutterschutz. Es wurden durchschnittlich 12 

Mitarbeiter beschäftigt.  

Verwaltungsleistungen wurden ausschließlich von der Muttergesellschaft durchgeführt und 

entsprechend vertraglicher Vereinbarung abgerechnet. 

 

2. Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf 

Durch die enge Verbindung zur Muttergesellschaft ist die wirtschaftliche Lage stabil. 

Zukünftig ist weiterhin mit konstanten Umsätzen zu rechnen. 

Vermögens- und Finanzlage 

- Vermögensstruktur 

    31.12.2023   31.12.2022 

             �                           �         

langfristige Investitionen   29.985,40    38.345,73 

kurzfristige Investitionen 197.184,39  190.241,38 

Summe    227.169,79   228.587,11 
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- Kapitalstruktur 

 

    31.12.2023  31.12.2022 

          �            � 

Eigenmittel   178.375,94  172.031,72 

kurzfristige Fremdmittel   48.793,85    56.555,39 

Summe    227.169,79  228.587,11 

 

Die in der Bilanz enthaltenen Vermögenswerte sind zu 78,5 % (i.VJ 75,3 %) durch Eigenmittel gedeckt. 

Die Gesellschaft verfügt über eine günstige Eigenkapitalausstattung. 

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist geordnet. 

 

- Finanzlage 

Die Gesellschaft verfügt am Stichtag über liquide Mittel in Höhe von 179,6 T�. Im Geschäftsjahr 2023 

konnten Zahlungsverpflichtungen jederzeit erfüllt werden. Die Zahlungsfähigkeit ist auch für die 

überschaubare Zukunft gegeben. 

           2023       2022 

Finanzmittelbestand 1.1.     159,1 T�   184,9 T� 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit     21,0 T�       1,8 T� 

Cashflow aus Investitionstätigkeit       -0,5 T�    -27,6 T� 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit       0,0 T�       0,0 T� 

Finanzmittelbestand 31.12.     179,6 T�   159,1 T� 

 

- Ertragslage 

Im Jahr 2023 wurde bei Umsatzerlösen von 393,4 T� ein Jahresüberschuss nach Steuern von 6,3 T� 

erwirtschaftet. Die Umsatzerlöse resultieren insbesondere aus Hausreinigungsleistungen und Maler- 

sowie Entkernungsarbeiten. Die für 2023 geplanten Erlöse (340,0 � 350,0 T�) wurden deutlich 

überschritten, da mehr Personal zur Verfügung stand. Die Steigerung der Umsatzerlöse korrespondiert 

mit der Erhöhung der Lohnkosten, so dass das positive Ergebnis des Vorjahres gehalten werden 

konnte. Die Kostenentwicklung verlief im Großen und Ganzen nach Plan.  

Für die Zukunft ist die Ertragslage als geordnet einzuschätzen. 
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Auszüge aus dem Beteiligungsbericht 

2022/2023 der enviaM AG 
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3 . 2  e n v i a M  

3.2.1 Beteiligungsübersicht  

 

Sitz/Anschrift:    Chemnitztalstraße 13 

     09114 Chemnitz 

     Telefon: 0371 482 – 0 

     Fax:  0371 482 – 2999 

     E-Mail:  info@enviaM.de 

     Homepage: www.enviaM.de; www.enviaM-Gruppe.de 

 
 

Gründungsjahr:    2002 

 

Rechtsform:    AG 

 

Handelsregistereintragung:  07.08.2002 

 

Letzte Änderung:   29.11.2023 

 
Gesellschafter/Grundkapital  

 

Grundkapital der AG:   635.187.200 € 

 

Anteil der KBE ab 06.05.2021:  22,57 %  

 

 

Unternehmensgegenstand/ 

Unternehmenszweck: Jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von 

Energie und Energieanlagen, insbesondere der Versorgung mit 
elektrischer Energie, Gas und Wärme; jede Art der Beschaffung 

und der gewerblichen Nutzung von Wasser, insbesondere die 

Versorgung mit Wasser, sowie das Sammeln, Fortleiten und 

Aufbereiten von Abwasser; Errichtung, Erwerb, Betrieb und 

sonstige Nutzung von Beschaffungs-, Transport- und 

Speichersystemen für Energie, Wasser und Abwasser, von 

Telekommunikationsanlagen, von sonstigen Transportsystemen 

und einer Informations- und Kommunikationsinfrastruktur; die 

Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Gebieten der 

Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und 
der Telekommunikation; die Erbringung und Vermarktung von 

Dienstleistungen und Produkten auf den Gebieten der Umwelt, 

der Energieeffizienz, der Immobilienwirtschaft, der Mobilität, 

der Digitalisierung sowie die Vermietung von Fahrzeugen. 

 

 

3.2.2 Finanzbeziehungen 

 

Keine Finanzbeziehungen 
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3.2.3 Organe 

 

Vorstand einschließlich Vertretungsbefugnisse (Stand 31. Dezember 2023): 
 

Dr. Stephan Lowis 

Vorsitzender des Vorstandes  
 

Patrick Kather 

Vorstand Vertrieb 
 

Sigrid Barbara Nagl 

Vorständin Personal und Arbeitsdirektorin  

 
 

Mitglieder des Aufsichtsrates (Stichtag 31. Dezember 2023) 
 

Bernd Böddeling, Vorsitzender  

René Pöhls1), stellvertretender Vorsitzender 

Thomas Zenker, 2. stellvertretender Vorsitzender  

Sven Bartz1) 

Steffen Felsner 1)  

Dr. Sebastian Haubold 1)  

Heiko Heinze 1)  

Detlef Hillebrand (bis 31. Mai 2023) 

Benjamin Jambor (seit 31. Mai 2023) 

Nadia Jakobi  

Dr. Thomas König (bis 31. Dezember 2023) 

Bernward Küper 

Marcel Kuhnert (seit 31. Mai 2023) 

Ute Liebsch1) 

Astrid Münster  

Stefan Najda  

Anike Ostrowski (seit 31. Mai 2023) 

Annette Peters (seit 31. Mai 2023) 

Nadine Pfordte  

Mike Ruckh  

Dr. Joachim Schneider (bis 31. Mai 2023) 

Karsten Schütze 

Gerald Voigt1) (bis 31. Mai 2023) 

Birgit Zielke 1) (bis 31. Mai 2023) 

Philipp Zirzow (seit 15. Juni 2023) 

1) Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer 
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3.2.4 Sonstige Angaben 

 

 

Name des bestellten  
Abschlussprüfers:   KPMG AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft   

(Stand Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers zum 31. 12. 2022 der enviaM) 

 

Anzahl der Mitarbeiter:   639 (Beschäftigte mit Stand vom 31.12.2022) 

 

 

Namen und Beteiligungsanteile der Anteilseigner: 

 

Stand 31. Dezember 2022 

 

 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist in 248.120.000 auf den Namen lautende Stückaktien 

(Stammaktien) eingeteilt. 

 

Der E.ON Verwaltungs GmbH, Essen, (bis 14. Juni 2022: innogy SE, Essen) gehört mittelbar über die E.ON 

International Participations N.V., Essen, (bis 3. Januar 2022: innogy International Participations N.V., 

Essen) und die E.ON Vermögensverwaltungs GmbH, Essen, sowie vermittelt durch die E.ON 
Vermögensverwaltungs GmbH, Essen, und die RL Beteiligungsverwaltung mit beschränkter Haftung 

OHG, Essen, über die enviaM Beteiligungsgesellschaft mbH, Essen, die Mehrheit der Anteile an der 

enviaM. Die Mehrheit der Anteile an der E.ON Verwaltungs GmbH hält die E.ON Beteiligungen GmbH, 

Essen. Die Mehrheit der Anteile an der E.ON Beteiligungen GmbH hält die E.ON SE, Essen. Sowohl der 

E.ON SE als auch der E.ON Beteiligungen GmbH und der E.ON Verwaltungs GmbH sind damit gemäß § 

20 Abs. 4 i.V.m. § 16 Abs. 1 AktG die Mehrheit der Anteile an enviaM zuzurechnen. Über diese 

Beteiligungsverhältnisse wurde enviaM letztmalig mit Schreiben vom 30. April 2021 informiert. 
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3.2.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen (Stand: 31.12.2022) 

 

 
Bilanz der envia Mitteldeutsche Energie AG zum 31. Dezember 2022:  
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Gewinn- und Verlustrechnung der envia Mitteldeutsche Energie AG  

zum 31. Dezember 2022:  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen der envia Mitteldeutsche Energie AG:  

 

 

  Ist 2022 Ist 2021 

Vermögenssituation 

Investitionsdeckung1) %  59,44  65,32 

Vermögensstruktur2) %  86,77  90;11 

Fremdkapitalquote3) %  38,81  34,77 

Zinsaufwandsquote %  0,34  0,72 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote  %  61,19  65,23 

Anlagendeckungsgrad II %  70,51  72,39 

Liquidität 

Effektivverschuldung T€  448.149  407.029 

kurzfristige Liquidität %  48,04  42,23 

Rentabilität 

Eigenkapitalrendite %  7,25  7,06 

Gesamtkapitalrendite  %  4,71  5,11 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz T€  4.096,33  3.341,89 

Arbeitsproduktivität   32,02  32,05 

Personalaufwandsquote %  3,12  3,12 

 

1) In Bezug auf immaterielles Vermögen sowie Sachanlagevermögen. 
2) Verhältnis von Anlagevermögen zur Bilanzsumme 
3) Berücksichtigung von Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Sonderposten zu 40 %.  
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3.2.6 Beteiligungsgesellschaften von enviaM (Stand: 31.12.2022) 

 

I. verbundene Unternehmen  

 

An nachstehend aufgeführten Unternehmen ist enviaM gemäß § 16 AktG beteiligt (Angabe gemäß § 

285 Nr. 11 HGB). 

 

Die folgenden verbundenen Unternehmen werden davon in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 
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Die folgenden verbundenen Unternehmen werden nicht in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 
 
 
 

1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter  

2) Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

3) Gründung in 2022 
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II. Beteiligungen  

 

Darüber hinaus werden folgende Beteiligungen gehalten: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 

2) Eigenkapital zum 31.03.2022, Ergebnis für das Rumpfgeschäftsjahr 1.1.2022 bis 31.03.2022 

3) Gründung in 2022 
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3.2.7 Lagebericht der enviaM (Stand: 31.12.2022) 

 

Ertragslage 

 

 
 

Ergebnis. Der Jahresüberschuss liegt mit insgesamt 139,3 Mio. € auf Vorjahresniveau (im Vorjahr: 
139,5 Mio. €). 

 

In der Sparte Strom belaufen sich die Umsatzerlöse vor Stromsteuer auf 2.094,4 Mio. € (im Vorjahr: 

1.774,0 Mio. €). Insbesondere im Segment Weiterverteiler/Vertriebshandel haben sich die Umsatz-

erlöse trotz geringerer Absatzmengen nach erfolgter Weitergabe gestiegener Großhandelspreise 

erhöht. Während im Segment Privat- und Gewerbekunden die Absatzmengen und die Umsatzerlöse im 

Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant geblieben sind, ergeben sich im Segment Geschäftskunden 

geringere Umsatzerlöse infolge rückläufiger Absatzmengen. 

 

Die Erhöhung der Umsatzerlöse vor Energiesteuer in der Sparte Gas auf 79,7 Mio. € (im Vorjahr:  
36,5 Mio. €) ist hauptsächlich auf einen höheren Anteil des Weiterverkaufs von BEHG-Zertifikaten  

(+34,7 Mio.€) zurückzuführen. Darüber hinaus wirkt in allen Kundensegmenten die Weitergabe höherer 

Gasgroßhandelspreise. 

 

Es wurden sonstige Umsatzerlöse in Höhe von 452,9 Mio. € (im Vorjahr: 428,2 Mio. €) erzielt. Die 

Erhöhung um 24,7 Mio. € ist insbesondere auf gestiegene Erlöse aus 

 

· dem Verkauf von CO2-Zertifikaten und 

· der Verpachtung des Stromnetzes 

 

zurückzuführen. Dem entgegen wirken geringere Erlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen. 

 

Die anderen betrieblichen Erträge beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge, die Bestands-

veränderung und die anderen aktivierten Eigenleistungen. Sie summieren sich auf 99,4 Mio. € (im 

Vorjahr: 112,4 Mio. €). Der Rückgang um 13,0 Mio. € resultiert mit 9,0 Mio. € aus Erträgen aus der 

Auflösung von Rückstellungen. 
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Die Erhöhung des Materialaufwandes um 399,1 Mio. € ist hauptsächlich auf höhere Strom- und 

Gasbeschaffungskosten infolge deutlich gestiegener Großhandelspreise zurückzuführen. Ferner trug der 

gestiegene Bezug von CO2-Zertifikaten und BEHG-Zertifikaten wesentlich zur Erhöhung des 
Materialaufwandes bei. 

 

Der Anstieg des Personalaufwandes um 12,6 Mio. € resultiert hauptsächlich aus höheren Aufwendungen 

für Altersversorgung. Gegenläufig sind die Aufwendungen für Löhne und Gehälter infolge der 

Verringerung der durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeiter gesunken. 

 

Die Abschreibungen des Berichtsjahres liegen mit 2,5 Mio. € unter den Abschreibungen des Vorjahres. 

Während im Berichtsjahr keine außerplanmäßigen Abschreibungen erforderlich waren, wurden im 

Vorjahr Sachanlagen in Höhe von 2,6 Mio. € außerplanmäßig abgeschrieben. 

 
Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 4,8 Mio. € liegt unter anderem in 

geringeren Aufwendungen für Provisionen begründet. 

 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen ist vor Berücksichtigung der Abschreibungen auf Finanzanlagen um 

121,6 Mio. € gestiegen. Dieser Anstieg resultiert maßgeblich aus höheren Erträgen aus Gewinn-

abführungsverträgen und betrifft im Wesentlichen den Gewinnabführungsvertrag mit MITNETZ STROM. 

 

Im Berichtsjahr wurden Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von  

45,3 Mio. € (im Vorjahr: 0,0 Mio. €) vorgenommen. 
 

Der Steueraufwand ist insbesondere aufgrund eines höheren steuerlichen Ergebnisses sowie 

periodenfremder Effekte in Höhe von 10,8 Mio. € (im Vorjahr: Ertrag 20,7 Mio. €) um 62,6 Mio. € 

gestiegen. 
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Anlage 8: 

Auszüge aus dem Beteiligungsbericht 2023 der 

eins energie in sachsen 
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Anlage 9: 

Beteiligungsbericht 2023 des ZWA 
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Anlage 10: 

Auszüge aus dem Beteiligungsbericht 2023 des 

Zweckverbandes „Gasversorgung in 

Südsachsen“ 
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Anlage 11: 

Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023 des 

Zweckverbandes Kriebsteintalsperre 
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Anlage 12: 
Geschäftsbericht 2023/2024 des ZV KISA 



GESCHÄFTSBERICHT
2023/2024

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen - KISA



Vorwort

Allgemein |  2

Sehr geehrte Damen und Herren,							     
liebe Verbandsmitglieder,

der Zweckverband KISA hat sich auch im konjunkturell schwierigen 
Geschäftsjahr 2023 als robust erwiesen. Mit einem hohen Maß an 
Stringenz und Leistungsbereitschaft wurde ein Jahresergebnis von 
251 TEUR erzielt. 

Dieser gemeinsame Erfolg mit Ihnen, unseren Mitgliedern, macht uns 
besonders stolz, waren doch die Rahmenbedingungen hemmend 
und unbeständig. Die finanzielle Ausstattung in den Kommunen, 
eine daraus resultierende stagnierende Auftragslage und ein von 
geopolitischen Spannungen und Krisen geprägtes Umfeld bremsten 
die Wirtschaftslage in den Kommunen. 

Die Nachfrage nach Produkten und Leistungen des Zweckverbands 
wurden noch stärker von Fördermitteln und Zuweisungen des 
Landes und Bundes abhängig gemacht. Zudem führten anhaltende 
Personalengpässe und die kurzfristig vor Jahresende 2022 
eingeräumte Verlängerung des Umsatzsteuerwahlrechts zu 
Auftragsverschiebungen. In der Folge sank erstmals nach Jahren 
des Wachstums (stark abhängig von der Umsetzung des Digitalpakts 
Schulen) der Umsatz des Verbands auf 28.062 TEUR. 

KISA hat den serviceorientierten Umbau der Organisation des 
Zweckverbands in 2023 nachhaltig vorangetrieben und im Jahr 
2024 fortgesetzt. Die weitere Optimierung unseres Ticketsystems 
sowie des Contact Centers steht für uns im Vordergrund, um die 
Kundenzufriedenheit wieder deutlich zu erhöhen. Für Ihre Geduld 
möchten wir Ihnen ausdrücklich danken.

Die Zukunft der Arbeit in den Verwaltungen und von KISA wird 
ganz maßgeblich davon bestimmt, dass wir uns gemeinsam auf 
die kommenden Herausforderungen und Chancen vorbereiten. 
Nicht zuletzt die Vorbereitung und aktive Gestaltung des Einsatzes 
künstlicher Intelligenz (KI) wird die kommenden Jahre prägen. Diesen 
Weg möchten wir als Ihr zentraler Partner in der Kommunalen IT in 
Sachsen und in Mitteldeutschland gemeinsam einschlagen.

Ralf Rother
Verbandsvorsitzender

Andreas Bitter 
Geschäftsführer

Ralf Rother
Verbandsvorsitzender

Andreas Bitter 
Geschäftsführer

Daniela Leonhardt 
GeschäftsführerinDaniela Leonhardt 

Geschäftsführerin



3  | Inhalt

KISA in Zahlen
Bilanz zum  

31. Dezember 2023

Umsatzverteilung zum 
31. Dezember 2023

KISA Organisation

KISA Personal

Impressum

4

5

6

7

8



Bilanz zum 31. Dezember 2023
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Umsatzverteilung nach Produktgruppen 
zum 31. Dezember 2023
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	» Stellvertretende Verbandsvorsitzende:  

Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue-Bad Schlema 

Maik Kunze, Bürgermeister Stadt Groitzsch

	» Anzahl der Mitglieder (Stand 12/2023): 276

KISA Gremienarbeit

Verbandsversammlung
Vorsitzender: Ralf Rother, 
Bürgermeister der Stadt 

Wilsdruff

Verwaltungsrat
Vorsitzender, zwei Stellver-
treter sowie 13 weitere Mit-

glieder 

Fachbeiräte
2 Fachbeiräte: Strategie und 

Digitale Services sowie
Finanzwesen

KISA Beteiligungen

KDN GmbH
(Kommunale 

DatenNetz GmbH)

Lecos GmbH ProVitako eG

Beteiligung: 100 % Beteiligung: 10 %
(Stadt Leipzig 90 %)

10 Geschäftsanteile

KISA Organisation

KOMM24 GmbH

Beteiligung: 20 %
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KISA Personal | Stand 31.12.2023

7   | KISA in Zahlen

Personalzuwachs im Zeitraum 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2024 von 158 besetzten Stellen auf 168 

besetzte Stellen.

Personalstruktur

Anzahl der Mitarbeiter

168

Altersdurchschnitt

42 Jahre

Anzahl der Auszubildenden

4
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